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Berlin, 6. September. Seitens der Direction] pention ſpreche, ſtehen bleiben müſſe. — Bei Empfang ⸗ 


ewidmet haben, find decorirt worden. Der Leibarzt 
es Kaiſers, General⸗Stabsarzt Dr. v. Lauer hat den 


: Rei der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn werden die d antwortete der Kaiſer u. A: „Ich | Stern zum Rothen Adler. Orden 2. Klaſſe mit Eichen⸗ 
L. Die Stellung des Reichskanzlers zu den agilen von Werhanblungen wegen del Bertaufs gehe dir verleſe Abreſe mit beralihem Haut ent, | laub; Der Seibarzt der Raifern, Gad aden een 
Bundesrath der Bahn an die preußiſche Regierung als ganz unbe⸗ Ich freue mich der Geſinnungen, | Dr. Velten und der Geh. Medizinal-Rath, Profeſſor 


ründet bezeichnet. Man wird ſich aber erinnern, daß Itag in derſelben Ausdruck gegeben 
die Berſich erung der Direction der Bergiſch⸗Märkiſchen z 
Bahn, Verhandlungen mit der Regierung fänden nicht [ede dur . 
ftatt, Herrn Maybach nicht abgehalten hat, Ä 0 5 Das geſchah im Jahre 1871. Heute iſt es Mode 


Dr. Buſch zu Bonn haben das Kreuz der Comthure 
des 1 von Hohenzollern; der Profeſſor 
Dr. Madelung zu Bonn den Rothen Adler⸗Orden 
3. Kl., und der ſtellvertretende Leibarzt Dr. Schliep 
den Kronen ⸗Orden 3. Kl. erhalten. 

Altona, 5. Septbr. Dem allgemeinen deut⸗ 
ſchen Arbeiterverein hat nach einem Telegramm 
der „Trib.“ die Regierung die Abhaltung der für 
heute beabfichtigten Todten feier für Laſſalle ge⸗ 
ſtattet. Eine ſo große Volksverſammlung im Kaiſer⸗ 
ſaal hat ſeit langer Zeit nicht ſtattgefunden. 


Bern, 4. Sept. Aus dem Vorhaben, die Po ſt 
ſchon mit Anfang eder Mitte Oktober regelmäßig 
durch den großen Gotthardtunnel zu befördern, 
wird beſtem Vernehmen nichts. Es iſt jetzt der 
1. Januar oder früheſtens der Dezember hierfür in 
Aus ſicht genommen. Für den Oktober find einzelne 
Arbeiten noch zu ſehr im Rückſtande und von den 
definitiven Betriebsſchienen iſt im Tunnel ſelbſt noch 
keine Spanne gelegt. — Wie man aus Paris be⸗ 
richtet, ſoll von den Intranſigenten zum Empfange 
des Fürſten Krapotkin eine großartige Verſammlung 
veranſtaltet werden; ihte Freude, den Gefeierten 
unter ſich zu haben, werde aber nicht lange währen, 
da der Befehl zu feiner Ausweiſung aus Paris bereits 
vom Miniſterium ertheilt worden ſei. — In Genf 
iſt die Unterſuchung gegen die orientaliſchen 
Münzfabrikanten beendigt. In den nächſten 
Tagen wird es ſich entſcheiden, ob fie dem cor ⸗ 
rectionellen oder criminellen Gerichten überwieſen 
werden. Allgemein glaubt man, daß ſie mit einer 
incorrectisnellen Strafe davon kommen werden. 

Schweden. . 

Stockholm, 3. Sept. Nachdem der König am 
16. d. M. Staatz rath abgehalten, wird er wahrſchein⸗ 
lich am Abend deſſelben Tages nach Karlsruhe ab⸗ 
reiſen, und zwar über Malmö und Kiel. Seine Rück⸗ 
kehr wird am 26. erwartet. Die Königin und der 
Kronprinz gedenken am 11. abzureiſen. — Die Feſt⸗ 
lichkeiten in Stockholm find jetzt beſtimmt Das 
junge Paar kommt am 1. Oktober um 1 Uhr von 
Drottingholm an und ſteigt bei „Riddarholmskajen 
an's Land. Es wird bier ein eleganter Pavillon 
erbaut, in welchem der Oberſtatthalter und die Stadt⸗ 
bevollmächtigten das kronprinzliche Paar im Namen 
der Stadt begrüßen. Von dort fährt der Zug über 
Riddaryustorvet, Raadhusgränden und Vaſtabroen, 
auf welchem Wege e Flaggenſtangen mit 
Guirlanden u Zunais ern angebracht find. 
Torg und , ee 5 
"fein wird dann über Skabpsbron über 


wird durch das im „Reichsanzeiger“ veröffentlichte 
Schreiben des Reichskanzlers an die Bundesregie⸗ 
rungen bezüglich der Ausführung des Reichsgeſetzes 
betreffend die Abwehr und Unterdrückung der Vieh⸗ 
ſeuchen in bedenklicher Weiſe verſchoben. Nach 8 30 
es Geſetzes vom 23. Juni 1880, welches am 
1. April d. J. in Kraft getreten iſt, hat der Bundes⸗ 
rath die näheren Vorſchriften über die Anwendung 
und Ausführung der zuläſſigen Schutzmaßregeln 
(88 19—29) auf die beſonders genannten und alle 
übrigen einzelnen Seuchen auf dem Wege der 
Inſtruction zu erlaſſen. Dieſe Inſtruction iſt in 
der Sitzung des Bundesraths vom 12. Februar 1881 
beſchloſſen und durch Bekanntmachung des Reicht: 
kanzlers — in Vertretung: von Bötticher — vom 
24. Februar in Nr. 8 des Centralbattes für das 
deutſche Reich publicirt worden. $ 1 dieſer Inſtruction 
lautet: „Die nachfolgenden Vorſchriften ſind bei der 
Anwendung der nach den SS 19— 29 des Geſetzes 
dom 23. Juni 1880 gegen Viehſeuchen zu tref⸗ 
fenden Schutzmaßregeln maßgebend, inſoweit nicht 
durch die oberſten Landesbehörden im Intereſſe 
er wirkſamen Bekämpfung einzelner Seuchen 
weitergehende Maßregeln innerhalb der geſetzlichen 

chranken vorgeſchrieben werden.“ Daraus folgt, 
daß, wenn auch die Vorſchriften der Inſtruction im 
Liderſpruch ſtehen mit den Vorſchriften des Geſetzes, 
ür die ausführenden Behörden der Bundesſtaaten 
ie Vorſchriſten der Inſtruction jo lange maßgebend 
bleiben, bis dieſelben durch den Bundesrath abge⸗ 
ändert find. Daß der Fall vorliegt, iſt zweifellos. 
di r letzte Abſatz des 8 38 beſagt: „Wenn Hunde 
ieſer Vorſchrift zuwider frei umherlaufend betroffen 
werden, ſo kann deren ſofortige Tödtung polizeilich 
angeordnet werden.“ Dagegen ſchreibt Abſatz 6 des 
N 20 der Inſtruction Folgendes vor: „Die Polizei: 

ehörde hat anzuordnen, daß Hunde, welche der 

orſchrift dieſes Paragraphen zuwider innerhalb des 
defäbrdeten Bezirks frei umherlaufend betroffen 
kurden, jofort zu töbten ſind.“ Der Reichs- 
0 ler ſagt alſo mit Recht: Einen Zwang zur 
ba tung von Hunden enthält das Reichsgeſetz über⸗ 
die t nicht; vielmehr erklärt daſſelbe im 8 38 
Urn poltzeiliche Anordnung der Tödtung unter 
520 änden für zuläſſig.“ Die nſtruction 
Tod Bundesraths aber ſchreibt den Zwan 115 
nud ung in einem beſtimmten Falle vor, freilich 
er dann, wenn die im Gebiete der Hundeſperre 

0 umherlaufenden Hunde ſofort polizeilich ein⸗ 
Alan gen werden. Faßt man nur dieſen Fall ins 
R ge, ſo iſt es völlig unverſtändlich, wenn der 

eichskanzler behauptet, gegen die Behörden, welche 
er maßgebenden Vorſchrift der Inſtruction zufolge 
ie ſofortige Tödtung anordnen, könne der Wort: 
aut des Geſetzes angerufen werden. Weder iſt die 
Polizeibehörde berechtigt, einen Beſchluß des 

undesraths zu ignoriren, weil derſelbe nach ihrer 

nicht mit dem Text des Geſetzes im Widerſpruch 
ſteht, noch iſt der Reichskanzler allein, ohne Mit: 
wirkung des Bundesraths, competent, eine 
von dem Bundesrath unter ſeiner Verantwortlich⸗ 
keit auf Grund des Geſetzes beſchloſſene Inſtruction 
einſeitig zu interpretiren. Der Beſchluß des 
Bundesraths vom 12. Februar iſt für die aus⸗ 
führenden Behörden ſo lange maßgebend, bis er 
durch einen neuen Beſchluß des Bundesraths abge⸗ 


wenige Wochen ſpäter einen Kaufvertrag vorzulegen. 
Ein hnliche Vorgehen der Berlin⸗Hamburger Bahn . 
gegenüber iſt alſo durch jenes Dementi nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, wenn Herr Maybach an der offenkundigen 
Abneigung der Actionäre keinen Anſtoß nimmt oder 
wenn er eine Kaufofferte nach dieſer Richtung als ein 2; 
geeignetes Preſſionsmittel auf die Actionäre der en 
Berlin⸗Anhalter Bahn betrachtet. — Die Freunde 
des Tabakmonopols bedienen ſich neuerdings der 
Taktik, für ihr Ideal Propaganda zu machen, indem 
ſie ſchlankweg, wie z. B. heute die „Poſt“, behaupten, 
daß die öffentliche Meinung ſich mehr und mehr dem 
Tabakmonopol günftig zeige; Beweiſe beizubringen 
giebt man ſich natürlich nicht die Mühe. Die Monopol⸗ 
freunde, die ſich als ſo eifrige Anhänger der Wahrheit 
geberden, haben es dabei nicht einmal für nothwendig J ir, unter keinem Vorwande und in keiner Form 
erachtet, von der Erklärung des verantwortlichen wiederke 
Redacteurs der „Volks.⸗Ztg.“ Notiz zu nehmen, daß, * 
die in dieſer Zeitung veröffentlichten Artikel, welche 
unter übrigens unerfüllbaren Bedingungen das Monopol des er 
für annehmbar erachteten, die Privatanſicht des ſtell⸗ ende 
vertretenden Redacteurz ausgedrückt hätten. erllärt intret 
A Berlin, 6. Sept. Zu Anfang des künftigen] und der eripriehlihen Thätigkeit des ſeitherigen 
Monats wird im Reichs geſundheitsamt abermals die eordneten im Reichstag ihre Zuſtimmung zu dem 
Commiſſion zuſammentreten, um die Arbeiten zur en entwickelten Programm. Dieſelbe weiſt 
Feſtſtellung einer neuen deutſchen Pharmakopbe eblich liberaler Seite gegen deſſen Partei 
feſtzuſetzen bezw. zu Ende zu führen. Es handelt ſich a ö 
zunächſt darum, an der Hand des ungemein umfang⸗ f 9 5 deſſen Wiederwahl eine Gefährdung 
reich vorliegenden Materials eine Vereinfachung des per Sache enthalte, als unbegründet mit 
bereits feſtgeſtellten Entwurfes vorzunehmen und den⸗ jedenheit zurück. Sie erklärt die Wiederwahl 
ſelben andererſeits in einzelnen weſentlichen Punkten m Gegentheil als eine Ehrenſache der 
zu ergänzen. Eine Neuernennung von Mitgliedern i. Dieſelbe ſtellt daher den ſeit⸗ 
hat nicht ſtattgefunden. — Ueber die Umarbeitung des 
Arbeiter ⸗Unfallverſicherungsgeſetzes finden 
noch immer ſehr eingehende Erörterungen ſtatt, welche 
augenblicklich noch nicht abſehen laſſen, wie weit der 
Reichskanzler geneigt iſt, den Wünſchen entgegen zu 
kommen, welche die Commiſſion des vorigen Reichs» 
tages aufgeſtellt hat. Es beſteht aber in den Re⸗ 
gierungskreiſen die feſte Erwartung, daß es gelingen 
wird, eine Form zu finden, um diesmal das Geſetz 
durchzubringen. a 
U Berlin, 6. September. Der conſervative 
n im 5. Berliner Wahlkreiſe 
Landtagsabg. Cremer, der frühere Redacteur der 
„Germania“ igen in der letzten Sitzung des Centzums⸗⸗ Dr. 
Vereins, nach den Berichten der confervativen Blätter en 18 v 5 
nachſtehende Aeußerung: „Als beim erſten deutſchen kraft dem politiſchen Leben gewidmet und g 
Reichstag 1871 das Centrum in Form einer Note] hat ſich als ein durchaus ehrenwerther uno jefter 
den Antrag ſtellte, man habe die Erwartung, daß den ] Charakter bewährt, er iſt in froher Begeiſterung für 
durch den Einmarſch der Piemonteſen in Rom ges die Wiedergeburt des deutſchen Reiches als eines 
kränkten Gefühlen Rechnung getragen werde, waren | der hervorragendſten Mitglieder der liberalen Parteien 
es die liberalen Parteien, welche unter Fah ang des ä die liberale Sade, mit 
Herrn v. Bennigſen verlangten, daß das deutſche 
Reich unter keiner Devingand ſich an den Angelegen⸗ 
heiten anderer Völker betheiligen ſolle. Dieſer Satz, 
meint Redner, ſei fo dumm, daß man ſchon national⸗ 
liberal fein müſſe, um ihn zu ſchreiben; damals aber 
ſei er ein Ausfluß der höchſten Staatsweis heit ge⸗ 
weſen.“ — Hierzu bemerken wir Folgendes: In der 


Abends wird auf Blafieholmen ein Feuerwerk abge⸗ 
brannt, während in der Umgegend vom Schloſſe eine 
allgemeine Illumination ſtattfindet. 
England 

London, 5. Sept. In einem Schreiben an den 
Pächter verein von Kilrea, hat ſich John Bright 
über den iriſchen Landakt u. A. wie folgt ges 
äußert: „Ich halte den Alt für eine große und ges 
rechte Maßregel und er ſollte dem iriſchen Volke große 
Befriedigung gewähren.“ — Die Zuſtände in 
Irland nehmen neuerdings wieder einen ſehr bes 
drohlichen Charakter an. Blutige Zuſammenſtöße 
zwiſchen Volt und Polizei ſcheinen jetzt zur Tages⸗ 
ordnung zu gehören. Eine derartige Ruheſtörung 
ereignete ſich am Sonntag Abend in Limerick, welche 
in einem Streit zwiſchen einigen Soldaten und einer 
Anzahl Civiliſten ihren Urſprung hatte. Es mußte 
die Hilfe der Polizei in Anſpruch 8 werden, 

er 


Sitzung des Reichstags am 30. März 1871 gela ö | 

de Adteſſe an 32 Raifer, welche Gen 905 Hen auch ferner beſtrebt ſein, neue Belaſtungen des Volles 
Eremer erwähnten Nichtinterventionspaſſus enthielt, in] zu verhindern, insbeſondere neue Steuern nur dann 
der Bennigſen'ſchen Faſſung mit 243 gegen 63 Stim- zu bewilligen, wenn eine entſprechende Entlaſtung 
men zur Annahme. Für dieſelbe ſtimmten nicht blos andererſeits gewahrt bleibt. Es ergeht deshalb an 
die Liberalen, fondern ſümmiliche Conſervative.] die Wähler des II. Meininger Wahlkreiſes die Auf. 
Im Namen der Letzteren ergriff in der Debalte Herr forderung, treu zu der liberalen Sache zu ſtehen und 
v. Oheimb daß Wort, der ausdrücklich erklärte, daß ihre Stimmen nur auf die eine Candidatur, Herrn 


ä onſervativer Seite eine Aenderung bei ei Dr. Lasker, zu vereinigen.” e N welche behufs Wiederherſtellung Ordnung von 
—— Sägen, bie beim Centrum Anſtoß ede — 9 Die Aerzte, welche der Kaiſerin ihre Hilfe | ihren Säbeln Gebrauch machte. Die Voltemenge 
51 5 „Allerdings war das damals meine und Sie damit fort wären, die Leute bald heraus.] Endlich brauſte der Zug auf den Bahnhof und 
0 Des Erfinders Erbe. bad und 509 rg ge el. finden würden, daß nichts dahinter ſteckt, was fie | hielt an; der Perron belebte ſich für einen . 
Roman von Frances Burnett Murdoch ſprang auf und begann im Zimmer auf ſchädigen könnte, und deshalb that ich einen Schwur, blick mit den ſchläfrigen Geſtalten der Beamten; 
Fortſetzung) und ab zu ſchreiten. In dem heſtigen Gefühl des | dafür zu forgen, daß Sie es in Sicherheit vollenden | einige Thüren wurden geöffnet und wieder zu⸗ 


geworfen. 1 

Murdoch hatte in einem leeren Coupe Plat ges 
funden und Haworth ſtand auf den Stufen deſſelben. 
Im letzten Moment, als der Zug eben abgehen ſollte, 
ſprach er in ſeltſamer Haſt und Verwirrung einige 
Worte zu Murdoch. 

„Wenn Sie zurückkommen — wenn Sie zurück⸗ 
kommen — vielleicht — — —“ 

Ein Gepäckträger eilte vorüber. Das Licht ſeiner 
Laterne fiel voll auf Haworth's Geſicht; te ig 
ſchien den hellen Schein zu fürchten und wandte fi 
hinweg. Als der Gepäckträger vorüber war, trat er 
noch einmal an's Coupefenſter. i 
„Wenn bei alle dem, was vorgegangen iſt, 
irgend etwas zu meiner Entſchuldigung ſpricht“, ſagte 
er, „ſo erinnern Sie ſich deſſen.“ ; e 

Und Murdoch zum Abſchied noch einmal die 
Hand reichend, trat er zurück und war verſchwunden. 


(Fortſ. folgt.) 


% Aus dem Ober⸗Engadin. 
Pontreſina. 


Sommerfriſche oder Weltbad? Das iſt die Frage, 
die jeder Beſucher des Berglandes ſich zuerſt vorlegt, 


Abſcheus, das ihn überkam, hatte er ſeine frühere könnten. Ich gab Ihnen die Schlüſſel, damit Sie hier 
Kraft wiedergewonnen. arbeiten konnten, und jede Nacht kam auch ich und 
„Die Welt iſt doch ſchlechter, als ich glaubte“, | wartete, bis Sie fertig und gegangen waren. Ich 
ſagte er. „Bedenken Sie, wir waren einſt Freunde brachte meine Piſtolen mit und paßte ſcharf auf. Heute 
— Freunde!“ kam ich etwas ſpät, und die Leute hatten hier. lan 
„Das waren wir“, entgegnete Haworth heiſer,] ſchlau ins Werk geſetzt und waren vor mir hier. Das 
gabe — der 2 5 den ich meinen Freund genannt war's, fol = Ihnen fagen wollte, was Sie heute 
abe, und Sie werden der letzte fein, C ahren ſollten.“ 
beiden nichts Gutes age fein. Es hat mE 7 Wie haben mir das Leben gerettet“, ſprach Murdoch 
„Und doch hätte es das gekonnt, — wenn — — | bewegt. „Laſſen Sie mich jezt nur daran denken.“ 
ah Sie mich meine Erzählung deendigen“, „Ich habe meine Geſinnung geändert, und ich 
unterbrach ihn Haworth faſt trotzig. „Ich hatte es] babe geschworen, das ungeſchehen zu machen, was ich 
fol heute, ehe ich kam, gelobt, daß Sie Alles erfahren | an re zar Wente — en für mich, 
ollten. — that ein nen gegen: x, wohl aber b h 
ich . wa ruten k 2 Nach einer kurzen Pauſe erhob er ſich plötzlich 
babe mein Wort gehalten. Ich ſtreute hier und ſtieß feinen Stuhl zurück. a 
und da ein Samenkorn aus, und die Saat ging auf, 2 Die 5 87 ift noch nicht um", ja te er. „Nehmen 
denn der Boden war nur zu empfänglich; die Leute] Sie Ihre Maſchine auf, und dann woll n wir zuſammen 
waren in der rechten Stimmung, auf Alles zu hören | nen Gang durch BD machen und ſehen, ob 
und Alles zu glauben, und fie glaubten auch das. | Alles in Drbnung dt 
ber dann kam der Augenblick, wo ich entdeckte, daß r ace voran, und Mur⸗ 
Sie noch mehr litten daß Sie noch ſchwerer vom Ges] doch folgte ihm. Sie durchſchritten die Fabrik von 
ſchick getroffen waren, ala ich jelbft. Hätten Sie ger | einem Cave dis zum andern und fanden alles ruhig; 
wonnen, wo ich verlor, fo wäre das etwas Anderes] die Eiſenſtangen eines niedrig gelegenen kleinen 
geweſen; aber Sie verloren von uns beiden das Meiſte er hat waren durchfeilt und zur Seite gebogen; 
i 


„Fragen Sie mich, wie ich hierher kam!“ 
Haworth. Aber ohne auf eine Erwiderung goon 
Seiten Murdoch's, der ihn ganz verwirrt anſtarrte, zu 
warten, beantwortete er die Frage ſelbſt. 5 

„Daß ich kam“, ſagte er, „geſchah aus einem 

50 . 80 aus Sie die Grunde, der mich 

Na ür Na wenn Sie hier i 

Bi, 0 2 l arbeiteten, herge⸗ 
urdoch wiederholte mechaniſch ſeine letzten Worte. 

Sr wor nicht ganz ſicher, ob Haworth auch wußte, 

* für 72 ei 10 * ihr en 

Ja, ür Nacht; es iſt nicht eine Na 
vergangen, in der ich nicht in Ihrer Nähe und für al. 
Falle bereit geweſen wäre.“ 
=. Bi üderraſchender Gewalt kehrte Murdoch die 
welches er mehrmals wahrend fe Gerruc as 
eee während ſeiner Arbeit wahr⸗ 


rief er. „Es war alfo boden. ich eintreten hörte 
„Ja wohl, ich mars keine Einbildung. 


Beide ſchwiegen einen Augenblick it fieb 
hafter Schnelligkeit kreuzt blick und mit fieber ⸗ 
ie Fre rang s zien ſich in Murdoch's Hirn 


8 5 — Si ; ; r hatten Mr. Reddy und feine Genoſſen ſich Eins | wenn er dort ſich genußreich erholen und erquicken 
B. „Sie waren es alſo“, ſagte er endlich nicht ohne Bes ae Gesinnung zu verlieren — und I) 5 1 - will. St. Moritz wird er wählen, wenn letzteres ihn 
uterkeit, — „Sie waren es alſo, der das Complot 8. mehr anzieht, Pontreſina vorziehen, wenn er allein der 


angelegt hat.“ 
„Ja wohl, ich war's.“ 
8¹ „Ich hätte das, was ich wollte, ſchneller zum 
Nele bringen können“, fuhr er nach einer kurzen 
zn fort. „Aber jo paßt mir das beſſer. Mir war 
zu an gelegen, perſönlich bei der Sache aus dem Spiele 
— eiben und ich wußte ſehr wohl, wie ich die Leute 
eich zu bringen hatte, daß ſie's allein und auf ihre 
gene Art aus führten.“ 
fügen" daß ſoll ich das verſtehen? Wollen Sie damit 
Arten aß Sie teufliſch genug waren, mir auf ſolche 
ach dem Leben zu trachten?“ 


Er hielt einen Au ick; jeß ſeine „Sie ſcheinen manche Nacht auf der Lauer gelegen 
Blicke auf Murdoch ö auf zen je haben, ehe fie zu einem t gelangt — 
Stuhl niedergeſunken war. a en ech, N gen ſie haben die richtige Stelle 
nn Mensch, fuhr at = Neth Bald darauf verließen beide die Fabrik, vers 
ee eee e dee Le | Sale u sine summer eee e 
ars 5 ; Eiſen⸗ 
5510 ich eine lebhafte We 3 * mit ihren trüben flimmernden Lichtern 
i 1 f s in . 
Fe 1 an g dee r Eine recht ungewungene Tnterhaltung konnte 
Ich gelobte mir, wenn es in meinen Kräften Hände, unter den vorliegenden Umſtänden zwiſchen ihnen 
das, was ich gethan hatte ungeschehen zu machen. natürlich nicht zu Stande 5 — bisweilen herrſchte 
Ich wußte, daß, wenn daz Ding erſt einmal fertig minutenlang vollſtändiges Schweigen. 


Be Natur leben will. Auch alle anderen 
ertchen im Innthal, Sanaden und Silvaploma, 
Campfer und Silz ſind Sommerfriſchen des Ober⸗ 
Engadin, keiner aber bietet ſoviel wie das in einer 
Seitenbucht des Thals, an den Gletſcherwaſſern, die 
von dem Hauptſtock des Bernina herabbrauſen, ge⸗ 
legene Pontreſina. Allen voraus hat es den Vorzu 
der centralen ur Die Gletſcherthäler öffnen ie 
gerade gegen den Ort, jo daß man die Eismaſſen, 
die gefrorenen Ströme, umrahmt von dunklem Arven⸗ 
walde, aus den Fenſtern ſehen kann, auf angenehmen 
Spazierwegen oder kurzen Wagenfahrten unmittelbar 


2 


auf welchem eine gb: Ehrenpforte errichtet wird. 


erwiderte mit Steinwürſen bis den Conſtablern die 
Geduld riß und ſie auf das Volk feuerten. Die Folge 
war, daß 15 Perſonen verwundet wurden, zwei dar⸗ 
unter fo erheblich, daß ihr Wiederaufkommen bes 


zweifelt wird. 
Frankreich 

Paris. 6. Sept. Im geſtrigen Miniſterrathe 
legte der General Farre einen Bericht über die Lage 
in Algier und Tunis vor. Es wurde darin aus⸗ 
gefährt, die franzöſiſchen Stellungen feien vorläufig 
nicht gefährdet. Die Offenſive ſei am beſten erſt im 
Oktober zu ergreifen, wenn die Temperatur den 
Operationen günſtiger ſei. Bis dahin genüge die 
7 . der tuneſiſchen Küſtenpunkte und die Be⸗ 
laſſung fliegender Colonnen in Oran; Verſtärkungen 
ſeien daher vor Oktober unnöthig. Die Sterblichkeit 
der Truppen betrage nicht über ſechs Procent. — Der 
Polizeiptäfect Ca mes caſſe hat feine Entlaſſung ein⸗ 
gereicht; er ſoll durch Ca zelles erſetzt werden. 


—— 
Rom, 2. Septbr. Es wird die Einberufung einer 
Verſammiung von ſüdländiſchen Deputirten nach 
Neapel beabſichtigt. Daß dieſe Verſammlung nicht 
zu regierunge freundlichen Zwecken zuſammentreten ſoll, 
iſt leicht erſichtlich; die Fractionen Crispi und Nicotera 
dürften ihr etwas geſünkenes Anſehen herftellen und 
rechtzeitig die Vereinbarung eines gemeinſamen Feld⸗ 
zugeplans verſuchen wollen. 
Die miniſteriellen Blätter melden, daß in einer 
in der Nähe von Marſala belegenen Meierei angeblich die 
zallerletzte“ Räuberbande, nachdem Gensdarmen, 
Sicherheitswächter und Soldaten mit derſelben einige 
Schüſſe gewechſelt und fünf Mitglieder der Bande 
gefangen genommen haben, unſchädlich gemacht nnd 
ein entführter reicher Gute beſitzer und Advocat 
Baldaſarret aus ihren Händen befreit worden ſei, ohne 
daß ſeine Familie das verlangte Löſegeld bezahlt habe. 
Nuß land 

* Aus Petersburg, vom 2. September, meldet 
man der „Pr.“: Meine Nachricht über die Demiſſion 
Ignatieff's und die Ernennung Schuwaloff's 
muß Sie überraſcht haben, im erſten Augenblicke auch 
mich. Jetzt liegt die Sache fo: Die Ernennung 
Schuwatoff's kam, wahrſcheimich weil dieſer zu viele 
Umſtände gemacht, nicht zu Stande. Ignatieff bleibt 
vorläufig auf ausdrücklichen Wunſch des Kaiſers, 
bis ein geeigneter Nachfolger gefunden iſt. Dann 
wird er Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und 
nachher Kanzler. Die vollſte Bewahrheitung meiner 
fruher gegebenen Nachricht werd ſich ergeben. Ignatieff 
bar ein geſchicktes Manöver ausgeführt. Die mit 
Eclat erbetene Demiſſion ſollte ihn der Erſüllung 
ſeines Lieblingswunſches näher rücken. Sein Einfluß 
iſt ſtärker denn je, nur Woꝛonzow⸗Daſchkow hält ihm 
die Wage. Ueber die Motivirung der Demiſſion 
cusjiven verſchiedene Gerüchte und es ſollen noch 
weitere Perſonalveränderungen bevorſtehen; bemerkens⸗ 
werth iſt, daß die neuernannten Perſonen alle 
ſlabiſche Namen führen, wenn auch nicht alle zur 
panflaviſtiſchen Partei gehören, in diplomatiſchen 
Kieiſen ſieht man darin einen Ausdruck der ſlaviſch⸗ 
nationalen Sympathien des Kaiſers. Ignatieff wollte 
eine Art Habeas corpus-Acze ſchaffen (2); Pobe ; 
donoszew und die geſammte Reactionspartei opponirten 
ſtark; dies ſoll die außere Veranlaſſung bes Demiſſions⸗ 
gejuches geweſen fein. 

J Amerika. 

Waſhington, 5. Sept. Eine vom Vertreter der 
Regierung in San Carlos in Arizona eingegangene 
Depeſche conſtatirt, daß von dem Carr'ſchen Truppen⸗ 
ty: nur 2 Offiziere und 10 Soldaten durch 
die Indianer getödtet worden ſeien, daß das Ge⸗ 
rächt von der Niedermetzelung Carr's und der übrigen 
Soldaten der Begründung entbehre und daß vielmehr 
die Indianer große Verluſte erlitten hätten. (W. T.) 


EN Danzig, 8. September. 
„ Wie aus den inzwiſchen hier eingetroffenen 
Nachrichten hervorzugehen ſcheint, 251 Auer 
Wilhelm in Begleitung der höchſten Herrſchaften 
diret von Berlin aus nach Danzig reiſen, alſo 
während der Nacht die Reiſe zurücklegen. Die An⸗ 
Zunft hierſelbſt wird bald nach 6 Uhr Morgens ers 
folgen. Die Schüler der höheren Lehranftalten 
werden en auf Langgarten bis zum Gouverne⸗ 
mentshauſe, Mittags 11 Uhr die Knaben der hieſigen 
Schulen am Olivaerthor, die Mädchen auf Lang⸗ 
garten bis zum ruſſiſchen General⸗Conſulat Auf 
stellung nehmen. Die Aufſtellung der Ver⸗ 
eine und Gewerke zur Spalierbildung iſt eben⸗ 
falls in aller Eile vorbereitet worden. Daß 
Diner von ca. 60 Gedecken im Artus hofe, welches 
Kaiſer Wilhelm zu Ehren feine kaiſ. Gaſtes giebt, 
wird Freitag Nachmittag 4 oder 5 Uhr ftattfinden und 
aus einer hierher überſiedelnden kai. Hofküche geliefert 
werden. Daß heute Abend auch Fürſt Bismarck zu 
der Entrevne hier eintrifft, wird trotz der gegentheiligen 
Meldung des offiziöſen „Wolffſchen Tel.⸗Bur.“ für 
mindeſtens wahrſcheinlich gehalten. — Die Arbeiten 
zur Ausſchmückung und Illumination der Stadt 
ſchreiten inzwiſchen rüſtig fort. An mehreren Stellen 


an ihren Fuß gelangt. Die berühmteflen Ausſichts⸗ 
ben ragen unmittelbar über dem Oertchen auf, die 
Straße zu dem Paß Bernina, von der aus man die 
ganze Maſſe der mit ewigem Eiſe bedeckten Berge 
überblickt, führt durch Pontreſina und außerdem ums 
giebt das rſchen ein Naturpark, wie keine Kunſt 
ihn herrlicher hätte Welle können, in dem ſelbſt der 
Schwächſte bequeme Promenaden findet, der in heißen 
Sommern, wie dieſer letzte, von früh bis zum Abend 
dicht bevölkert iſt. In einer tiefen Fels ſpalt brüllen 
da die toſenden Waſſermaſſen, die von den oberen 
Gletſchergebieten dem Inn zuftrömen; aus dem Schalten 
der Bäume genießt man Einzelblicke und ganze 
Panoramen auf die Gebirgszüge, die Gletſcher, auf 
daz freundliche Dörfchen und die Waſſerſtröme in der 
Tiefe. Die Amerikaner haben ſich hier einen latz 
umfriedigt, auf dem fie ihr Longtennis spielen, Bale 
uber ein aufgeſpanntes Netz ſchlagen und ſich dazu in 
weißen oder farbigen Flanell coſtümiren wie die 
Masken. Man findet in dem Naturparke ein kleines 
Kaffeehaus, Ruhebänke überall und ſchlendert jede freie 
Stunde dort umher in der entzückend feinen leichten 
Luft, die doch immer die beſte aller Lebens bedingungen 
bietet in dieſer Landſchaft. 

Pontreſina iſt ein ſehr altes Dorf, in dem 
elender der Touriſten aber doch ziemlich neuen 
Datums. Man fabelt von den Saracınen, gegen die 
oder durch die hier der Berninapaß beteſtigt fein ſoll, 
leitet den Namen eines der mächtigen Geſchlechter des 
Oits, Saratz, von dieſen Orientalen ab. Ein mittel⸗ 
alterlicher Wartthurm, eine uralte kleine Kirche be⸗ 
zeugen die hohen Jahre des Dorfes, das bis zur 
Mitte dieſes Jahrhunderts wohl meiſt nur von Handels 
leuten mit ihren Saumthieren, von Bergamas ker 
Schäfern und gen Forſchern mag beſucht worden 
Ian. Allmählich find dann einzelne Touriſten herge⸗ 
klemmen, im oberen Dorfe gewährte ihnen der Stein: 
bock, im untern die Krone, kleine Dorfwirthshäuſer, 
Anterkunft, und außerdem hatte der Lehrer Enderlin 
ſein gas auf Fremdenbeſuch eingerichtet. So war es 
noch bis zum Ende der ſechsziger Jahre. Und damals 
dau dieſes Graubündener Hochland für den aller⸗ 

illigſten Theil der ganzen Schweiz. Das hat ſich 
gewaltig verändert. Heute genügen ein Dutzend Gaſt⸗ 


der Feſtſtraße werden Ehrenpforten und leichte Triumph⸗ 
bögen errichtet; auch vor dem ruſſiſchen General⸗Conſulat 
wird für Kaiſer Al,xander eine Ehrenpforte erbaut. 
Die Illumination der öffentlichen Gebäude, des Milch⸗ 
kannenthurmes, Grünen und Langgaſſer Thores iſt in 
gleicher Weiſe wie am 10. September 1879 projectirt 
und vorbereitet. Auf Langgarten werden dagegen zu 
beiden Seiten der Allee offene Gaskandelaber in je 
1 Ruthe Abſtand errichtet, um die Fahrſtraße für die 
Monarchen inmitten der Allee beſſer zu erleuchten. 

* Die kaiſ. Hof. acht „Ho n auf 
welcher ſich Marineminiſter v. Stoſch befindet, iſt, da 
der ſtarke Nebel ihre Fahrt verzögerte, erſt geſtern 
Nachmittag 3% Uhr auf unſerer Rhede eingetroffen, 
woſelbſt die Panzerflotte dieſelbe mit Salütſchüſſen 
empfing. Die, 3 ging ſofort in den Hafen. 
Heute ſoll die Inſpection der . ſtattfinden 
und es ſollen vor dem Chef der Admiralität einige 
Manöver — wie man vermuthete, auch ein Landungz⸗ 
mandver bei Gdingen — ausgeführt werden. 

d. Vorgeſtern Abend hielt das ——— 
Kränzchen ſeine monatliche Sitzung im Freundſchaft⸗ 
lichen Garten ab. Nach den geſchäftlichen Mittheilungen 
recenfirte der Vorſitzende die Julinummer des Central⸗ 
Blattes für W. Stolze'ſche re und erging 
ſich beſonders näher über den Aufſatz: „Die Stenographie 
in der Volksſchule.“ Die Verſammlung ſtimmt den 
Ausführungen darüber bei, daß für die Volksſchule noch 
gar nicht der richtige Zeitpunkt da iſt, die Stenographie 
als neuen Lehrgegenſtand ſelbſtſtändig zu behandeln; 
denn, obgleich unſer deutſches Sprachgebiet jetzt auf der 
Oberſtufe ſchon recht tüchtig culttoirt wird, hat es doch 
noch nicht den Standpunkt erreicht, daneben ein ganz 
fremdes Gebiet zu bearbeiten, und es kann dies 
um ſo weniger, ſo lange die Volksſchule einen 
ſo reichhaltigen Lehrplan aufzuweiſen hat, wie es 
biet der Fall iſt. Es gelte erſt, von oben her 

ie Stenographie in das Volk einzuführen, und zwar 
durch die höhern Schulen, durch dieſe in das gebildete 
Volk und ſeine Schulanſtalten, und die Wiſſenſchaftlich⸗ 
keit der Stolze'ſchen Stenographie berechtige dieſelbe zur 
Einführung in die höhern Schulen. Sodann hielt Herr 
Lehrer Dannenberg einen Vortrag über „ein neues 
Syſtem von Max Linde.“ Diefer Herr, Altſtolzeaner in 
Lübeck, will die Oreizeiligkeit . — Schrift ausmerzen 
und dafür die Einzeiligkeit einführen, ferner die ſymbo⸗ 
liſche und buchftäbliche Bezeichnung der Vocgle ums 
ändern u. |. w. Die Gründe, welche ihn dazu bewegen, 
und die Beispiele, die er anführt, find durchweg wenig 
ſtichhaltig und die Verſammſung tft mit dem Referenten 
vollſtändig einverſtanden, daß eine wirkliche Verbeſſerung 
mit Dank anzunehmen fet, aber ſolche bloße Umformung 
und Verunſtaltung hat unſere Schrift nicht nöthig; ſie 
würde auch nur Ar und Zwieſpalt herbeiführen. 

-W- Aus dem Kreiſe Stuhm, 6. Sept. Am Sedantage 
felerten die Schulen von Rebhof, Krug Schweinegrude, 
Dorf Schweinegrube und Montauerweide wie alljährlich 
in der Rehhöfer Forſt ihr Sommerfeſt. Bet der 
günfligen Witterung verlief das Feſt während des Tages 
unter Alt und Jung in der fröhlichſten Stimmung. Am 
Abende deſſelben gaben jedoch geringe Streitobjecte 

wiſchen einigen der wohlbabenderen Klaſſe angehörſgen 
Bechren zu recht unerquicklichen Exceſſen Anlaß, 
wobet einer der Excedenten ſich einer Schußwaffe zur 
Wehr bediente. Glücklicher Weiſe wurde durch den abge⸗ 
feuerten Schuß Niemand verletzt. — Der geſtern in 
Peſtlin abgehaltene Bteh⸗, Pferde: und Kram⸗ 
markt war von Verkäufern recht ſtark beſucht. Leider 
war der Umſatz nur ein ſehr geringer, da nur wenig 
Käufer ſich eingefunden hatten. Für Rindvieh, das faſt 
durchweg in gutem Ernährungszuſtande war, wurden 
Preiſe von 100-300 & erzielt, während ſich zum Pferdes 
kaufe, obwohl man nur gute Exemplare vorfand und die 
e villig geſtellt wurden, nur ſehr wenig Kaufluſtige 
eigten. 
en Anz dem Kreiſe Schwetz ſchreibt man den „N. W. M.“: 
Beim Steingraben wurden kürzlich anf der Feldmark 
Neu⸗Jaſchinnitz mehrere Steinkiſtengräber entdeckt, 
welche nur einen Spatenſtich unter der Erdoberfläche 
lagen. In jedem Grabe befanden ſich je 2, 4 bis 6 
Urnen aus Thon, welche Aſche, Knochenreſte, Metalle 
flifte ꝛc. enthielten. Wie ich höre, find bis jetzt neun 
derartige Gräber aufgefunden und vermuthet man, noch 
mehrere zu entdecken. Eine Anzahl Urnen hat der Be⸗ 
figer von Neu⸗Jaſchinnitz an ſich genommen. 
Schneidemühl, 6. September. Heute wurden dle 
alten Glocken von den Thürmen unſerer katholiſchen 
Kirche entfernt. Es wird dieſelden der rühmlichſt be⸗ 
kannte Glockengießer Schulz aus Kulm umgießen. Er 
war heute hier ſelber anweſend. Die Glocken wurden 
— 4 an der Zahl — erſt bis zu den Schalllöchern der 
Thürme gebracht und dann einfach heruntergeſtoßen. 
Sie ſchlugen tief in die Erde hinein und zerbrachen 
meiſtens. Der Guß der neuen Glocken ſoll bis Anfangs 
Oktober vollendet ſein. 

Inowrazlaw, 5. Sept. Das Project zu der Bahn 
untergeordneter Bedeutung von dem bieſigen Stetns 
falzbergwerk bis zur Montwy hat jetzt die landes⸗ 
polizeiliche Genehmigung erhalten. Die Secundärbahn 
wird ſich an das vom hieſigen Bahnhofe nach dem Stein⸗ 
ſalzbergwerk führende Schienengelels anſchließen und bis 
zur Montwy, und zwar zu der Stelle geleitet werden, 
wo der Hafen angelegt werden ſoll. 


Zuſchriften an die Redaction. 

So ganz gleichgiltig dürfte doch die Auffriſchun 
von Gedenktagen für die Nachfahren nicht 1 Oder 
giebt es nicht zu denken, daß am Donnerſtag, den 9. Se p⸗ 
tember, des Jahres 1813 zwiſchen Oeſterreich, 
Preußen und Rußland das Bündniß zu Teplitz 
geſchloſſen wurde? Drei Punkte waren es, die damals 
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öfe und Penſionen, darunter mehrere ausgedehnte 
aläſte, es genügen ſämmtliche disponible Räume in 
den Bauernhäuſern lange nicht mehr, um den Andrang 
aufzunehmen. Oft müſſen die ermüdeten Reiſenden 
da am ſpäten Abend umkehren nach einem der 
Nachbarorte, oft um nur eine Ruheſtätte zu finden, 
ſich mit einem Lager im Salon oder noch mit weniger 
begnügen. In dem kleinen Garten des Steinbock fteht 
ein Luſthäuschen. Es ſieht mit ſeinem hohen ſpitzen 
Dache ganz ſtattlich aus, beſteht wie alle Bauten in 
dem holzarmen Lande aus weißem Mauerwerk und 
trägt über der Thür die für ein Gartenhaus etwas 
räthſelhafte Inſchrift „La eritica ais facilla”. Drinnen 
mißt es aber kaum 6 Fuß im Geviert, gerade ge⸗ 
nügend für Bett, Tiſch und Stuhl. Mit dieſem Ob⸗ 
dach habe ich mich begnügen müſſen, wenn ich über⸗ 
haupt in Pontreſina bleiben wollte. Für die Enge 
des Gemachs entſchädigte allerdings der ſchattige 
Garten mit Sommerzelten und grünem Gebüſch. 
Daz Bauen und Vergrößern hat feine Schwierig⸗ 
keiten. Der Grund und Boden gehört nur Ir 
wenigen alten Familien im Dorfe, man klagt, daß alle 
Bauten viel koſten und der Sommer zu kurz ſei, um 
ſelbſt bei den hohen eee die erforderliche 
Rente daraus zu erzielen. Leichte Holzhäuſer, wie 
wir ſie ſonſt in der Schweiz Eee wie fie für die 
kurze Saiſon genügen würden, ſind unmöglich, weil 
das Bauholz von weither beſchafft werden muß. Der 
Wirth im Steinbock hatte im vorigen Winter eine 
Fuhre mit Hölzern und Latten über den Albula führen 
wollen, iſt aber mitſammt ſeinem Geſpann von einer 
Lawine erfaßt, in den Abgrund geſchleudert und ge⸗ 
tödtet worden. Man nimmt die Gneisblöcke aus der 
Umgebung und errichtet daraus Häuſer von wahrhaft 
monumentalem Anſehen. Aber die Bedingungen ſind 
ſchwierig, vielleicht der Grund und Boden nicht ein⸗ 
mal immer Eigenthum des Bauherrn, des halb geht es 
langſam. Von der ſpeculativen Findigkeit der 
Bewohner anderer Cantone hat der Graubündener 
Menſchenſchlag nicht eine übermäßig große Portion 
erhalten. Er wanderte früher viel aus, machte Ge⸗ 
ſchäfte, erwarb Vermögen, blieb dabei aber immer 
ſtill, ernſt, phlegmatiſch. So find die Leute auch hier 
im Lande ſelbſt. Ihre bedächtige Solidität macht ſie 


base en wurden: feſte Dereinigung und Garantie der 
etteffenden Staaten; gegenſeitiger Beiſtand mit wenigſtens 
60000 Mann; kein anderer als gemeinſchaftlicher Friede 
und Waffenſtillſtand. In geheimen Artikeln wurde die 
Wiederherſtellung der öſterreichiſchen und preußiſchen 
Monarchie auf dem Fuß von 1805 feſtgeſetzt. Und der 
damals ins ſiebenzehnte Jahr gehende preußiſche Prinz 
Wilhelm, er iſt der deutſche Katler, der am 9. Sep⸗ 
tember 1881 mit des damaligen ruſſiſchen Kaiſers Groß⸗ 
neffen in Danzig zuſammenkommen will. r. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 6 Sept. Der „alleinige“ Candidat der 
Antifortſchrittler im 3. Berliner Wahlkreiſe war bis 
far geſtrigen Tage bekanntlich Herr Jul ius Schulze; 
eit geſtern aber bat der ahlkreis einen zweiten 
Alleinigen“ und der iſt Niemand anders als Herr 
Henrte Da die Wähler nicht zu ihm kommen wollten, 
fo kam er zu ihnen und präſentirte ſich ſelbſt. Das ge: 
rd in einer Verſammlung, die einen urgermaniſchen 
erlauf nahm. Denn am Ende ſchloß der Vorſitzende 
die Verſammlung 1 zu 1 Skandals. 

* Nach den fo eben erſchienenen Ergebniſſen der Er⸗ 
hebungen des Weltpoſtvereins find im Jahre 1879 
auf der ganzen Erde 4900 Millionen Briefe und Poſtkarten 
ausgeliefert worden; an jedem Tage des Jahres wurden 
mithin 13 Millionen Stück expedirt. Europa participirt 
an dem Weltpoſtverkehr mit der größten Anzahl von 
Briefen und Poſtkarten, nämlich mit 3481 Millionen, 
Amerika mit 1246 Millionen, Aſten mit 175 Millionen, 
Afrika mit 11 Millionen, Auſtralien mit 36 Millionen. 
Drucksachen und Waarenprobenſendungen find außer 


* Der „Parfifal“ fol in Bayreuth, nach An⸗ 
bie bl, in folgender Beſetzung in 
Amfortas Herr 


tochenen Landregen von Parſifal-Notizen zu erwarten 


n 
e Aus Bremerhaven meldet die „Weſ. Ztg.“, daß 
dort ein achtlähriges Mädchen, welches ſeit einigen 
Tagen vermißt wurde, ermordet in dem Canal bei Holm 

efunden iſt. Das Kind ict das Opfer eines ſcheußlichen 

Verbrechens geworden. Als der Unthat dringend ver⸗ 
dächtig iſt ein übel beleumundeter Tagelöhner, ein 69 Jahre 
alter Menſch, verhaftet worden. 

Fleusburg, 5. Septbr. Rechtsanwalt Römer, 1865 
bis 1867 Redacteur der „Itzeboer Nachrichten“ und 
„Flensburger Norddeutſchen Ztg.“, Führer der Nationalen, 

beute am Gehiruſchlage verſchteden 

* Aus Mecklenburg⸗ Schwerin, 4. Septemher. 
Der Hofbuchhändler Hinſtorff zu Wismar, der 

euter⸗Verleger, beging vorgeſtern den Tag, an welchem 
er vor 50 Jahren ein ſelbſtſtändiges Geſchäft als 
Buchbändler, zunächſt in Parchim, begonnen batte. Der 
Vorſtand des Börſenvereins der deutſchen Buchhändler 
u Leipzig üherfandte eine Glückwunſchadreſſe, die Stadt 

rüel, der Geburtsort des Jubilars, verlieh ihm das 
Ehrenbürgerrecht, der Großherzog ehrte ihn durch Ver⸗ 
leifung des Titels „Commerzienrath“. 

* Eine vom 4. d. datirte Reuter'ſche Depeſche aus 
Capftadt übermittelt weitere Einzelheiten über den 
Schiffbruch des Poſtdampfers „Teut on.“ Darnach 
fand der Unfall bei ztemlich günſtigem Wetter und ſtiller 
See ſtatt. Nachdem der „Teuton“ auf das Felſenriff ge⸗ 
ſtoßen, wurde eine . gemacht, Simon's Bay 
zu erreichen, aber da das Schiff Symptome des Sinkens 
zeigte, wurden die Boote bereit gemacht und mit Mund⸗ 
vorräthen verſehen. Es herrſchte vollkommene Ordnung 
während die Vorbereitungen zum Verlaſſen des Dampfers 
getroffen wurden. Zwei Boote wurden mit Frauen und 
Kindern gefüllt. Um 11 Uhr Nachts fiel der „Teuton“ 
Wi Kr Stücke und die meiften der herabgelaſſenen 

opte gingen unter. 

Paris, September. Der Prinz Swaſti⸗Sobhu, 

ruder des Königs von Siam, iſt in Begleitung des 
Prinzen Dub⸗Dang und elf anderer Perſonen geſtern 
von Singapore an Bord des Dampfers „Sangalien“ 
in Marſeille eingetroffen. Der Prinz, welcher Paris 
ſchon wiederholt beſucht hat, wird morgen hier erwartet. 


Danziger Standesamt. 
f 7. September. 
burten: Schmſedeſell Friedrich Knopfa, T — 
28 en Auguſt fene S. — Unehelich: 


„ 3. T. 5 
bote: Kunſt⸗ und Handelsgärtner Friedrich 
5 He bier Aung Roſalie Nitſch zu 
raunsberg. — Kaufmann Philipp Guſtav Giesmann 
und Anna Marla Kunke. — Seconde⸗Lieutenant Wilhelm 
Adalbert Rudolf Reinhold von Krahn bier und Anna 
Beate Henriette Pezenburg in Lubainen. — Arbeiter 
Peter Paul Pawlomstt und Marie Elifabeth Leff. — 
Pod porucznik Franz Heinrich Ebriſtian Wilhelm Freiherr 
v. Gteinäder ‚gu 3 in Bulgarien und Hedwig 
aria Franziska Kgegler. 

Todesfälle. Rechtsanwalt und Notar, Juftizrath 
Auguft Heinrich Breitenbach, 70 J. — S. d. Tiſchler⸗ 
eſellen Hermann Sakolowski, 2 J. — Brennereibeſitzer 
Johann eter Kilp, 65 J. — S. d. Arbeiters Albert 

eimann, 2 M. — T. d. Kaufmanns Rudolf Kaiſer, 
zu den anerkannt beſten Führern der ganzen Schweiz, 
das Geld ſtrömt ihnen maſſenweiſe zu, aber ſie laſſen 
ſich das höchſtens gefallen, geben ſich nicht zu viele 
Mühe, um den Segen zu mehren. Das iſt kein übler 
ug, wir haben ihn gern, ſelbſt in feiner Schroffheit. 
er Lehrer Enderlin z. B., der aus ſeiner Schul⸗ 
meiſterwohnung ein großes vierſtöckiges Hotel gemacht 
bat, erklärt e nicht deutſchen Fremden rund heraus: 
nehme keine Engländer, nehme keine Franzoſen! Er 

alt ſtrenge Hauspolizei, verbietet den Damen Abends 
das Clavierſpielen, unterſagt das Klingeln zu ſpäter 
Stunde, bleibt immer Herr in ſeinem Hauſe, niemals 
der Diener, wie ſo viele vornehmere Schweizer Wirthe. 

Das Leben hat einen eigenthümlichen ländlichen 
Reiz in Pontreſina. Die Scala in den Rangverhält⸗ 
niſſen der verſchiedenen Gaſthöfe iſt eine kurze; zwei 
oder drei gelten für vornehm und elegant, zwei andere 
für einfach, doch iſt das mehr eine willkürliche Schätzung, 
denn Preiſe wie Leiſtungen differiren nicht viel. In 
alle aber gelangt man ſchwer, ohne gewiſſe Vor⸗ 
Be durchzumachen. edes Hotel hat ſeinen 

ann von Bauernhäuſern um ſich. Dort wird der 
Ankommende meiſt zuerſt einquartiert. Vom engen 
Dachkämmerchen bis zu der ee altväteriſchen 
Balkenſtube, die der Beſitzer ſonſt ſelbſt benutzt, muß 
er ſich durchwohnen, bis er endlich in das Mutterhaus 
ſelbſt gelangt, falls er es nicht vorzieht, auf ſolchen 
ſpäten Wechſel ganz zu verzichten. Aber ſeine Phy⸗ 
ſiognomie beſitzt jedes der Gaſthäuſer doch. m 
weißen Krug bei Enderlin gilt eigentlich nur der für 
vollberechtigt, der alltäglich große Kletterparlien und 
Gletſcherwanderungen aufzuweiſen 1 8 Die beſten 
Führer findet man nur dort allein, beſſer als alle 
andern Wirthe verſteht der alte erfahrene Schullehrer 
den Proviant zuſammenzuſtellen, einen Rathſchlag zu 
geben, den richtigen Führer für jede Hochgebirgspartie 
vorzuſchlagen. Bei den Mahlzeiten glaubt man immer 
Kapitel aus den Jahrbüchern der Alpenclubs vor⸗ 
tragen zu hören. ng Bezwingungen 
einer ſchwer zugänglichen Spitze, gefahrnolle Gletſcher⸗ 
wanderungen bilden die Geſprächſtoffe. Wir haben gute 
Geſellſchaft. Die deutſchen Gelehrten, Schriftſteller, 
Juriſten, Univerſitätsprofeſſoren kommen am liebſten 
nach Pontreſina, um ſich zu erholen. Aber ſie müſſen ver⸗ 


6 M. — S. d. Schuhmachergeſellen Friedr. Gottl. 
Krauſe, todtgeboren. — Wittwe Anna Bark geb. Schwalbe, 
68 J. — T. d. Tiſchlergeſellen Carl Aug. Flachsberger, 
2 J. — Kanzliſt Reinhold Theodor Holzapfel, 53 J. — 
T. d. Arbeiters Friedrich Petzke, 1 J. — S. d. Friſeurs 
Ludwig Schadwill, 6 W. — Arbeiter Friedr. Wilh. 
Sawatzki, 59 J. — Unehelich: 2 S., 1 T. todtgeboren. 


Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte, 


34. Jahreswoche vom 21. bis 27. August 1881. 
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S iffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 7. Septbr. — Wind: O. 
Angekommen: Ben Macdui (SD., Reid, Alloa, 
Kohlen. — Regierungs⸗Rad⸗Dampfer „Baurath Gers⸗ 
dorff“ von Stettin. 
Nichts in Sicht. 


Schiffsnachrichten 

Stettin, 7. September. Die vorgeftern Abend bet 
der Stepnuitzer Bucht feſtgekommene Brigg „Oceanide“ 
tft flott geworden und geſtern Ahend im Schlepptau des 
Dampfers „Fritz“ pier eingetroffen. 5 

Benin, 2. Septbr. Die holländiſche Schoonerbrigg 
„Cornelia u. Maria“ gerieth beim Abgang von bier 
außerhalb der Barre an Grund, iſt noch nicht wieder 
abgekommen und iſt von der Mannſchaft verlaſſen. Wie 
gemeldet wird, bricht das Schiff bereits auf. 

Solombal, 3. Septbr. Das Schiff „Esperance“ 
aus Charlottetown, mit Theer beladen, iſt unweit des 
Poulougareviers im weißen Meere geſtrandet und voll⸗ 
ſtändig aufgebrannt. Die Mannſchaft wurde gerettet. 

Yarmouth, 3. Sept. Die Schoonerbriag „Freia“ 
aus Frederikshall iſt verlaſſen und voll Waſſer hier ein⸗ 
gebracht worden. 


Fremde. 

Hotel du Nord. Schultz d. Datzig a. Lans fuhr, 
Prem.⸗Lieutenant. Koch a. Gr. Lichtenau. Pfarrer. 
Leinhaas a. Freiburg, Ingenieur. Blum a. Dt. Eylau, 
Commiſſions⸗Rath. Ellerbeck a. Dresden, Juſtkzratg. 
v. Puttkamer a. Plauth, Rittergutsbeſitzer. Knorr a. 
Kiel, Capktän z. S. Förtſch a. Görlitz, Samulon a. 
Oſterode, Frank a. Berlin, Paſtorff a. Berlin, Jirael a. 
Berlin. Berg a. Berlin, Büker a. Metz, Cohn a. 
Frankfurt a. M., Hagemeyer a. Hanau, Kaufleute. 

Hotel de Berlin. Frau Förſter nebſt Tochter a. 
Elbing, Rentiere. Bel nk a. Kl. Kleſchkau. Nette 
a. Elbing, Hauptmann. Reimer a. Berlin, Kreisrichter. 
Frau Reimer a. Kl. Klrſchkau. Braff a. Warſchau, 
Nolte a. Hamburg, Meyer a Berlin, Mierau a. 
Stettin, Scheyl aus Berlin, Schmidt aus Gießen, 
Kaufleute } 

Walter's Hotel. Herfurth a. Berlin, Miniſterial⸗ 
Director. v. Bötticher a. Berlin, Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
za Grandke a. Berlin, Geb. Ober⸗Finanzrath. Perſius 
a. Berlin, Ober⸗Hof⸗Baumeiſter u. Director. Herrmann 
a. Berlin, Ober⸗Bau⸗ Director. Geffers a. Inſterburg, 
Stadtratb. Geffers a. Gumbinnen, kaiſerl. Poſtrath. 
Lenz a. Elbing. Pfarrer. Limann n. Fam. a Petersburg, 
Fabrikant. Leſſe u. Gemahlin a. Tockar, Rittergutsbeſ. 
Brätſch n. Gemahlin a. Warſchau. Fadrikbeſ. Ca: winkel 
a. Cöln a. R, Grabowski a. Poſen, Pöiſch a Leipzig, 
Vehemias a Hamburg. Rode a. Stolpmünde, Kaufleute. 

Korb's Hotel. Freundſtück a. Elbing, Bauunters 
nehmer. Reihmke nebit Tochter a. Thüringen, Rentier. 
Berg a. Koſchlau, Tiemann a. Berlin, Voigts a. 
Magdeburg, Jacobſohn a. Brieg, Kaufleute. 


ſtummen, wenn ſie zwiſchen Fiſch und Roaſtbeef nicht mit 
einer intereſſantenGebirgstour aufwarten können. Dieſe 
Vorliebe für derartige Unterhaltung hat zwei ziemlich 
harmloſe Spezies von Heuchlern großgezogen, die 
Gletſcher⸗Renommiſten und die Hochgebirgefälſcher. 
Letztere, gewöhnlich alte Herrchen mit nicht mehr jungen 
Töchtern erzählen wacker drauf los vom Schafberg, vom 
Piz Languard, Piz Ot und laſſen ſich ob ihrer 
unerſchrockenen Rüſtigkeit bewundern. Belebt ſich dann 
das Geſpräch, geht man auf Einzelnheiten ein, tauſcht ſeine 
Eindrücke aus, ſo heißt es halb verſchämt: wir ſind nur bis 
ur Bank, nur bis auf die Brücke, höchſtenz auf den 
amm gekommen, niemals aber auf die Spitze. Aber 
da, fo tröſtet man ſich, iſt die Ausſicht ebenſo ſchön, 
das Beſte haben wir genoſſen. Das iſt nun ungefähr 
ebenſo als wenn Jemand ſeinen Spargel vom unterſten 
Ende zu eſſen anfängt, bis zur Mitte gelangt, ihn 
dann wegwirft und ſagt, daß er das Beſte davon ver⸗ 
ehrt habe. Die Anderen malen Gletſcherpartien, die 
Fb von Damen mühelos gemacht werden, fo ent⸗ 
ſetzlich aus, daß man ſie far Helden halten muß. 
Aus Eis gehauene Stufen, tiefe Schründe, in die man 
hinabklettert, Sprünge über Spalten, kleine Gefahren 
und Abenteuer fehlen niemals bei ſolchen Erzählungen. 
Der Hochgebirgsſport hat da viel mit der Jagd ge⸗ 
mein, er fordert unwillkürlich zu Uebertreibungen auf. 
Die Bewohner der anderen Gaſthöfe verzichten zwar 
auch keineswegs auf die Eiswelt des Hochgebirges, 
aber ſie ſprechen weniger davon. Zum Theil kommt 
das wohl ſchon daher, daß ſonſt überall die Geſell⸗ 
ſchaft ſich internationaler zuſammenſetzt, man alſo nicht 
immer verſtändnißvolle Hörer und Bewunderer fiadet. 
Es fordert auch kaum eine andere Landſchaft ſo 
ſehr zu Streifzügen auf, als die Gruppe des Bernina. 
Anderswo ſehen wir eine einzige Kette von Schnee⸗ 
bergen klar gegliedert vor uns liegen, für den Anblick 
wundervoll, aber zum Erſteigen fo ſchwierig und felb 
efahrvoll, daß nur ſelten von den allergeübteſten 
lpenwanderern die Jungfrau, der Montblanc, ke 
Matterhorn erklommen wird. Der Berninaftod bilde 
eine breite, nach allen Richtungen ſich hinlagernde Moßse⸗; 
die höchſte allgemeine Erhebung in Europa, au ba 
die Gletſcher ſich weit hinlagern. Wenn wir fe 
(Fortſ. des Feuilletons auf der 3. Seite.) 


10 (Fortſetzung des Feuilletons.) 
Spie 6000 Fuß hoch wohnen, ſo betrachten wir jene 
naheren und Eisthäler als nahe Nachbarn, vor deren 
jed erer Bekanntſchaft wir nicht zurückſcheuen. An 
ra klaren Morgen ſehen wir daher Leute ausziehen 
ei gerüſteten Führern, mit Seilen, Eishacken, Steig⸗ 
— Provianttaſchen, mit Schneebrillen, Schleiern 
10 ſtarken Handſchuhen. Von denen, die nur etwa 
wä hoch kommen, ſpricht man hier kaum. Sie 
len am liebſten den Piz Languard zum Ziele. Etwas 
La er iſt ſchon die Erſteigung des Corvatſch. Der 
er uard ſcheint aber ausdrücklich zum Ausſichtsberge 
ji affen. Ein ſchlankes, ſteiles Horn ragt er über 
de Gneismaſſen, die Ketten des Gebirges, hervor, 
von p Berning gerade gegenübergeſtellt, geſchieden 
— ihm durch das grüne Thal von Pontreſina. Man 
— immer noch gegen vier Stunden um hinauf⸗ 
5 gelangen, bricht des halb gern ſchon vor 5 Uhr auf, 
m die Aus ſicht hell zu finden. Iſt der Andrang gar 
bb; ſo hält es ſchwer oben Bing zu finden, denn die 
15 über alle Umgebung aufragende Spitze des Horns 
Bi ſo ſchmal, daß nur etwa ein Dutzend Menſchen ſich 
lic, gefahrlos aufhalten können Auf malerische Lieb⸗ 
düster muß der Languardwanderer verzichten. Nur 
vis, höchſten Häupter der geſammten Alpenwelt ſiebt er 
2 ſich liegen, die Tiroler Eisſpitzen wie Monte Rofa 
nd Montblanc und alle die weniger bekannten. Das 
A0 aber nicht viel ſagen. Hauptfache für das Bild 
1 der Bernina ſelbſt. Dieſes gewaltige Gebiet 
wigen Eiſes, dieſe Dome, die ſcharfgezahnten Spitzen, 
di denen mitunter der Schnee kaum zu haften vermag, 
de breiten Gletſcherſtröme und Eismeere, die ganze 
Taler füllen und tief fid) binabfenfen zwischen bie 
Arvenwälder, das bildet den ſchaurig erhabenen Mittel 
punkt der Languard⸗Ausſicht. Verſchwunden ſind die 
freundlich bdeſtebelten Thäler, in denen wir wohnen, 
ie weißen Dörfchen, die grünen Matten. Nur ein 
Stückchen von St. Moritz und ein kleines Nachbar⸗ 
oͤrtchen, nur den einzigen Moritzſee ſieht man von all 
der Freundlichkeit des Innthals. Wie kleine grelle 
Augen glänzen aber die Berninaſeen in der Tiefe, die 
ſich von ſchmelzendem Schnee füllen auf ihrer einſamen, 
kalten Höhe. Man darf ſich den mächtigen Eindruck 
dieſes Hochgebirgsbildes nicht verſagen, aber zu den 
Lieblingen, an die man gern zurückdenkt, gehört die 
Ausſicht kaum. Vielen genügt der Languard nicht, 
ſie müſſen auf den Corvatſch. Allerdings mag das 
doch lohnender fein. Der liegt mitten im Eisgebiete 
es Bernina, man wird an einander gebunden, muß über 
Wletſcher wandern, bedenkliche Stellen paſſiren, hat aber 
hann Alles was das Ober, Engadin bietet. Denn hier 
iegt auch das grüne Thal des jungen Inn, es liegen 
ie Seen, die Dörfchen uns zu Füßen und ebenſo 
blicken wir in die enkfernteren Gletſchergebiete des 
Ferthales, zu den maleriſchen Spitzen des Julier hin⸗ 
über, Wer wilde Majeität, die Alpenwelt in ihrer 
ſtolzeſten Erhabenheit ſucht, der findet für die auf⸗ 
zewendete Mühe bier reichlichen Lohn. Aber es 
intereſſirt kaum weniger, die Welt des ewigen Eiſes 
einmal ganz in der Nähe zu betrachten, das Arbeiten, 
eben, Geſtalten dieſer ſcheinbar todten, flarren 


aſſen kennen zu lernen. Dafür bietet Pontreſina den 
Alpenfreunden die Wanderung über die Diavoleppa. 
0 ie Diavoleppa iſt eine Art Eismeer, das zwiſchen 
en Felsmaſfen hervorquillt. Man ſteigt von der 
einen Seite hinauf und wandert dann über Eismaſſen 
zur anderen hinab. Da ſehen wir die Gletſcher⸗ 
düglen die kleinen und großen Waſſerrinnen, die aus 
En „Eije bervorſprude n, bald verſchwinden, bald 
erſtärkt in Strudeln und Wirbeln wieder zum Vor⸗ 
Sein kommen, um endlich in jähem Sturze die blaue 
aralte hinab in den Abgrund zu ſtürzen zur Ver⸗ 

“sung mit anderen Abflüſſen. Wir hören poltern 


Zwangs berfteigerung. 


Das dem Gutsbeſitzer Carl Go 
N ” * * tt⸗ 
i gehörige, in Seelow belegene, 


rundbuche mit Nieſolowitz Blatt 174 55 dt 
verzeichnete ittergut ( enbofß ſoll Ebe A 
am 28. Oetober 1881, 


Vormittags 12 Uhr, 
Wort und Stele im herrſchafflichen 
doll aaufe, im Wege der Zwangs⸗ 
ö eckung verſteigert und das Urtheil 


und krachen, es fallen Schneemaſſen, von der Sonne 
erweicht, hinab, es rollen kleine Lavinen in die Tiefe. 
Aber man muß ſchnell mit dem Auge aufſuchen, was 
das Ohr leicht vernommen, denn im Augenblicke iſt es 
wieder ſtill. Der igt geleitet uns zu dem ſteilen 
Persgletſcher. Er ſchlägt mit ſeiner Hacke Stufen in 
das kryſtallharte Eis, damit wir hinabklimmen zwiſchen 
den Schründen, Eisblöcken und Schneefeldern. Vielleicht 
thut er das nur, um der Partie das Anſehen einer 
gewiſſen Gefährlichkeit zu geben. Aber das Gletſcher⸗ 
leben lernen wir auf dieſer mehrſtündigen Wanderung 
kennen und ſehen hier einmal die Häupter des 
Bernina in größter Nähe von unten, blicken hinauf 
zu den vergletſcherten Abhängen, die wie gefrorene 
Waſſerfälle erſcheinen. a 
Das ſind die 7 Momente von Pontreſina, 
das und eine Anzahl ähnlicher Ausflüge in das Ge⸗ 
biet der Berninagruppe. Selten nur werden auch 
ier die höchſten Spitzen, der Roſeg und der Bernina 
fads erklommen, weil das nicht lohnend ſein ſoll. 
Aber die weniger muthvollen, die ber hl en und 
ſchwächeren Sommergäſte des Höhendorfes brauchen 
ebenfalls nicht zu verzichten auf die nähere Bekannt⸗ 
ſchaft dieſer intereſſanten Berggruppe. Wochenlang 
können ſie verſchiedene Sins — und was an 
rein landſchaftlicher Schönheit, was an n 
und intereſſanten Einzelblicken dieſen geboten wird, 
das gehört zu den maleriſchſten Aspecten der ge⸗ 
ſammten Alpenwelt. Zwei ungeheure Gletſcher 
ſenken ſich in das Hochthal von Pontreſina hinab, in 
zwei Seitengaſſen deſſelben, die ſich gerade auf das 
Dörfchen öffnen. 15 beiden fährt uns ein Wägelchen 
auf ſchmalem Fahrwege, am Fuße beider ſorgen 
Wirthe für unſer leibliches Behagen. Das ſind dann 
Spazierfahrten, keine Gebirgspartien. Erſt am 
Schluſſe nöthigt uns ein an den Trümmerwällen von 
loſem Geſtein oder an der gegenüberliegenden Fels⸗ 
wand hinanführender Pfad zu kurzer ab 
Der Mortaratſchgletſcher bildet das weite Eismeer, 
das wir auf dem Diavoleppaweg durchwandert haben. 
Hier ſtehen wir bequem an ſeinem Rande, können 
allenfalls eine kleine Promenade auf der rauhen Eis⸗ 
fläche verſuchen, begnügen uns aber meiſt mit dem 
Anblick der ſchaurigen Wüſte, die ſtarr vor uns liegt, 
aber dennoch lebt, vorrückt in's Thal hinab, ſich 
zurückzieht, elle zur Seite ſchiebt, ſich von 
Jahrzehnt zu Jahrzehnt verändert. Zum Mortaratſch 
unternehmen ſelbſt Damen einen Nachmittagsſpazier⸗ 
gang. Weit anders d e In Betreff rein 
landſchaftlicher Schönheit bietet er uns das Meiſte. 
eine Schneefelder, ſeine Eisſteige ſehen wir 
ſchon von unſerer Wohnung aus und können 
uns da ſchon nicht trennen von dem Anblick 
des funkelnden Weiß, daz in das grüne 
Waldthal tief bis zur Sohle hinabdringt. Der Weg 
erfordert zwar eine Wanderung von zwei Stunden, 
iſt aber ſehr ſchön. Erſt wenn wir um die letzte Ecke 
biegen, wenn das Fahrſträßchen aufhört, ein ſchmaler 
Fußpfad uns in Windungen zur Alp Ota hinanführt, 
erkennen wir, daß wir bisher nur Kämme und Grate 
geſehen haben, welche die einzelnen Häupter mit ein⸗ 
ander verbinden. Dieſe ſelbſt treten dann plötzlich aus 
einer Seitenbucht des Thales hervor, gigantiſch, in 
kühnſter Modellirung, wild zerriſſen und geſpalten, 
zwei Rieſen, der Piz Bernina und Piz Roſeg, zwiſchen 
denen mächtige Gletſcher niedergehen, erſt einzeln, 
gleich gefrorenen Waſſerfällen, dann ſich vereinend zu 
dem ungeheuren Eisſtrome, der den ganzen Thal⸗ 
rund füllt. Der Adel der Formen, die reine Liniens 
chönheit, die die Berghäupter des Berner Oberlandez 
zu den majfeſtätiſchſten Europas macht, eignet dieſen 
wilden Geſtalten nicht. Sie find faſt ſchreckhaft anzu⸗ 
ſchauen, mit ihren ſcharf gebrochenen, ſpitz gezahnten 


Freiwilliger Verkauf. 


Das zum Nachlaß der Wittwe Go⸗ 
lunski gehörige Vorwerk Eliſenhof bei 
ae 

2 4 am € u D 
15 3 ſoll ſubtheilung halber auf 


Freitag, d. 30. September er., 


er die Ertheilung des Zuſchlages gez. Minze den im Termine bekannt zu machenden 
am 29. Oetober 1881, Der Gerichtsſchreiber. Bedingungen im Wege Freiwilliger Sub. 
im hieſige Augen 20 50 u gi 1 2 eee es 22. August 1884. 
n Amtsgerichtsgebäude, Zimmer Mofannim eee thaus, . Auguft 1881. 
u ‚derer werden. a Bel anntmachung. Königl. Amtsgericht. 
Grundſtenragt bad gelben Flächen des Den Inhabern folgender Danziger 


udſtene rliegenden 
Weeds 422 Ock 2 Ar 60 Qnadral⸗ 

eter. Littra A. 

Der Reinertrag, nach welchem das No g, 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden: 356,62 Mark. 

Der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 618 Thaler. 


265, 278 


oder 300 
Littra B. No. 1 


Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
12 aus der Steuerrolle, beglaubigte 446. 448 
ſchrift des 5 Blatts und 512 ih 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen er 


können in der Gerichtsſchreiberei Ab⸗ 
theilung I. eingeſehen werden. (3983 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
ealrechte geltend zu machen . — 
werden hiermit aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Arürlaſten ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Carthaus, den 25. Auguſt 1881. 
Königliches Amtsgericht. 


Concursverfahren. 1 


Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Zimmermeiſters Gott⸗ 
hilf Heinrich Rudolph Schaepe 
25 Danzig wird, nachdem der in dem 
anageichötermine vom 27 en N 

umene Zwangs vergleich durch 
feen Hau vom 8. Auguſt 

BL beſtätigt if, hierdurch aufgehoben. 

uni den 25. Auguſt 1881. 
Aonigl. mtsgericht XI. 


—— 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter 1 


sub No. 1182 die Firma, 
bier und als deren In aber Schmidt 


Inhab 1 
mann Carl Guſtav Van der Kauf⸗ 


ezogen ſind, 


werden wird. 


räulein Ida 


in das diesſeltige 


mt, 


3 
Der 


& 


Stadt : Obligation 

1. Auguſt 1850, als 

32, 51, 68, 69, 129, 

36, 238, 239, 240, 

279, 

546, 557 und 643 über je 100 &. 
€ a 


der Anleihe vom 


135, 149, 2 


4, 5. 
163, 217, 344 2 
310, 312, 339, 342, 346, 385, 

„457, 466, 468 und 
je 5 
welche durch das Loos ge den 
wer i igationen 
ierdurch dergeſtalt b 
Abzahlung des Kapitals nebit 
durch die hieſige Kämmerei: K 
1. April 1882 erfolgen, mithin von da 
ab die Zahlung von Zinſen eingeſtellt 

8 (3025 


Danzig, den 17. Auguſt 1881. 
— Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 3. Septb. 
881 iſt an demſelben Te 
bing beſtehende e ee des 

ilhelmine Janke eben⸗ 
daſelbſt unter der Firma 


Firmen⸗Regiſter unter 
„683 eingetragen. 
Elbing, den 3. September 1881. 
„Königl. Amtsgericht I. 
I. October cr. wird die hieſige 
Bürgermeiſter⸗Stelle vacant. Die 
bezüglichen Meldungen ſind an unſern 


Stadtverordneten⸗Vorft 2 
anwalt Trommer bis eher Hrn. Rechts 


5 wi Stelle 
ommen beträgt circa 4950 M Etwai 
Anfragen ſind an Herrn Trommer aß 


ugeben. 405 
Strasburg W. / Pr., d. 6. Sept. 881. 
Nagiſtrat. 


& Sintara, Beigeordneter. 


Die Verpachtung der 
Jagd 


auf der hieſigen Feldmark findet S 
abend den 17. September er., Ph 
4 Ühr, im hieſigen Gaſthauſe „Vogel⸗ 
reif” ſtatt. Pachtluſtige werd 
aden. 
Czattkau, 5. September 1881. 
Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
J. Wien. 


396, 519, 537, 


und IR 
3, 86, 87, 89, 97, 
58, 284, 286, 


oder 150 M., 


Der Geflügelzüchter 


und Vogelfreund 


in Frankfurt a. M. begi 
mit dem 1. October ſeinen . — 
Jahrgang und ladet alle Ge⸗ 
flügel⸗, Zauber: (Brieftauben)⸗ 
und Vogelzüchter zum Abonne⸗ 
ment ein. ährlich erſcheinen 
24 illuſtrirte Nummern mit colo⸗ 
rirten Extrabeilagen. Annoncen 
für Abonnenten gratis. Jahres⸗ 
abonnement 6 M. ediegenen 
Aufſätzen unſerer erſten Fachleute, 
Vorzügen wie ſie kein anderes 
achblatt bietet, und dilligen 
reis haben wir die große Ver⸗ 
breitung und Anerkennung in 
Fachkreiſen zu verdanken. an 
verlange Probenummer und colo⸗ 
rirtes Bild. (4069 


gekündigt, daß die 
inſen 
aſſe am 


Tage die in El⸗ 


(4018 
anfe 


dahin zu richten. 
verbundene Ein⸗ 


haarstärkendes 
Mittel 


© (Kölnisches Haarwasser) 
erfunden 1832 von A. MORAS & 0 
Königl. Hoflieferanten in CLN a/Eh.) 
Als das feinste Toilettenmittel in der 
ganzen Welt eingeführt, und als 
reellsto Haarmittel boliebt. Beseltigt in 


2 
8 


2: Perſonen, die den Diebſtahl an den 
betattonskaſſen in Zoppot und Oliva 
woangen haben, am meiſten beiträgt, 
Berd von dem Königlichen Eiſendahn⸗ 


unſerem 
Mk. 6 
Courſe 105 


die Herren 


m 
— 


Bekanntmachung. 

Wir beabſichtigen die noch in 
Portefeuille befindlichen 
unſerer Aktien zum 


7 zu begeben . 
ſuchen, Reſleckanten ü 25 


e en H. Ruhm 
mühl hier zu wenden. 


Zuckerfabrik Neuteich. 


ir „ Vorſchläge erhalten 
Heiraths⸗ 7253 1 5 wa 
} ofort durch Inſtitut 
„Frigga““, Berlin, Bulowſraße 102 
Größ. Inſt.) Statut geg. 20.3-Marke. 


und reiche Damen 


3. Tagen die Schuppen- und Schinnen- 
bildung, macht die Haare geschmeidig 
— seidenglänzend, befördert deren 
1 lan thum und verhindert ihr Aus 
2 en und Graumerden. : 

"reis 1 Flasche 2.4 i Flasche 1,85 # 


Depot in Danzig: 
bert Neumann. 


Langenmarkt No. 3. 


eee eee, 
Ca. 50 St. T jährige, 
ſprungfähige Nambouillet⸗Schaf⸗ 
Böcke ſind billig zu verkaufen auf 
Gut Brackan bei Marienwerder. 


F. Artelt. 


ch deshalb an 
& Schneide- 


aucht u 
8 Seife wieder bedienen wird. 


en einge⸗ 
3933 bald . 


Profilen. oſanter aber, ug und roman⸗ 
i nichts gedacht werden, als dieſer Blick von 
bar 8 — au die 2 Gebilde der Natur. 


5 
enſchenmaſſe \ » 
- ie el sole an ſchönen Nachmittagen 
as Roſegt inauf, 
auf . Sr mit den Sonnenzelten vor der Thür 
kann nicht gerathen mit Kaffee, Wein, I 
der Anſteig zur Alp gleicht einer Pilgerfahrt. Stille 
iſts am Morgen. Dann ſieht man nicht ſelten 
Steigerpartien in voller Ausrüſtung über die Gletſcher 
wandern, zur Seite nach dem Corvatſch hinanſteigen, 
nach einem ſchwarzen Felsklotz vordringen, der mitten 
aus der Welt ewigen Eiſes düſter hervorragt, eine 
natürliche Warte, von der man die ſchauervolle Schön⸗ 
heit des Hochgebirges vollſtändig überblickt. 

Dann aber ſuchen wir gern heitere Landſchafts⸗ 
bilder auf. Wir ſteigen auf bequemen Pfaden zur 
Alp Muraigl, die weit aus dem Seitenthal von 
Pontteſina hinaus ragt in die grünen Thalgelände des 

nn. Die Schneehäupter blicken nur verſchämt hier 
erüber, nur wie zur Decoration und Charakteriſirung 
der Landſchaft ſtehen ſie da. Die ganze Reihe der 
türkisfarbenen Seen aber, die ſtaffelförmig von der 
Grenzſcheide des Maloja, vom Quellengebiet des Inn, 
die einzelnen Thalſenkungen, die natürlichen Terraſſen⸗ 
ufen des grünen Geländes füllen, liegt vor unſeren 
licken, an ihnen die Dörfer mit den weißen Häuſern, 
Alles umrahmt von Wald, von kühn ſich aufbauenden 
Gebirgsmaſfen, aus denen die Gipfel des Julier in 
ſtolzer la hervorragen. Dieſes Innthal 
fahren wir hinauf nach dem ſtillen, zwiſchen Bergen 
halb ve Silz⸗Maria, wo die Alpenroſe uns 
ein leckeres Mahl bereitet, ſteigen auf einen Berg⸗ 
vorſprung, um tief in das vergletſcherte Fex⸗ 
thal hineinzuſehen und zur andern Seite wieder 
auf die Seen, die Wälder, die Dörfer. Wir fabren 
weiter zum Maloja hinan. Da fällt das Land ſteil 
ab, füdwärts zum Welſchland, in das ſüdlich warme 
Berge wo die beſten aller Zuckerbäcker heimiſch 
find. Während im Malojahauſe der Kaffee beſtellt 
wird, klimmen wir in ein ſchmales Seitenthal, das 
völlig vereinzelt zu ſein ſcheint, durch eine Felswand. 
Dahinter liegt in tiefer fliller Einſamkeit der kleine, 
buchtenreiche Cavlozziaſee von Wald und Bergen dicht 
umſchloſſen. Kein Haus, keine Heerde, kaum ein 
zirpendes Vögelchen belebt dieſe ſtimmungsvolle Eins 
öde. Nur wunderliebliche Alpenblumen und ſeltene 
Kräuter ſprießen aus dem feuchten Grunde, zwiſchen 
dem Geſtein, im Waldſchatten. 8 

Und fo können wir von Pontreſina aus unzählige 

Wanderungen und Ausflüge machen, hinüder durch 
den Berninapaß nach einem anderen Stück Welſchland, 
dem Veltlin, hinauf auf den Schafberg, der als eine 
anſpruchsloſere Ausgabe des Languard betrachtet 
werden kann, thalabwärts und zu den Höhen hinan. 
Iſt früh Morgens der Himmel blau, die Luft klar, 
dann beleben ſich die ſchmalen Dorfſtraßen mit Fuß⸗ 
gängern und Wagen, vor der Mittagstafel iſt es ganz 
eer, der Ort den Tag über wie ausgeſtorben. Erſt 
während der Nachmittagsſtunden rollen die Wagen 
wieder über das Pflaſter, man macht dann wohl noch 
eine Promenade drüben in den Naturpark am ſchäu⸗ 
menden Gletſcherbach und am Abend werden die Er- 
fahrungen des Tages ausgetauſcht, die Genüſſe, die 
Beſchwerden, die Gefahren berichtet, Partien für den 
nächſten Tag beſprochen. Das bietet Pontreſina. 


Einige Aktien der 
Dirſchau. Zuckerfabrik 


uche ben „ . Langbein, 2 Lichte 
Adreſſen unter 3927 in der Expd. Müblenbaumeiſter. empfiehlt billigſt 


dieſer Zeitung erbeten. 
rgmann's Vaſeline⸗Seife. Die 
die ſer Seife bei ſpröder 


jemand, der dieſe Seife nur einmal 
brunch hat, einer andern Toilette⸗ 
Vorräthig 

Stück 50 bei Alb. Neumann, 
Apotheker Lietzau, Apotheker Bruns. 


Brauerei⸗Verkauf. 


ergährig, neu eingebaut mit Maſchi⸗ 
— len aundelſadt a, 
w ränklichkeit d. Beſitz. 
u verkaufen. Ca. 26000 Hectl. Um⸗ 
at p. a. Gelegenheit f. ſtrebſ. Mann, 
end zu werd., 15 bis 

Langjöhriger 
ſich! betheiligen. 


Georg 


nzahlung. 
Braumeiſter würde 


Guter Ausſchauk und Miethen vorhand. 
Träber und Malzkeime groß. Ertrag. 
Gef. Anfragen unter K. 275 a. Haaſen⸗ 
ſtein & 
erbeten. 


und gut 


ler, Königsberg in Preuß., 
Vogler, gsberg 5834 


Eine ſehr rentable Gaſtwirth⸗ 
ſchaft verbunden mit Tanzlocal, I 
allen dazu erforderlichen Locali⸗ 
täten in Graudenz auf viele Jahre 
gegen nur annehmbare Bedingun⸗ 
gen au ram. Näheres Brod⸗ 
änkengaſſe 20. G. Hempel. 


empfiehlt 
4113) 


Schmoldow 


bei Gützkow. 


liste erſcheint jeden Sonnabend 
und weiſt 100 offene Stellen weibl. u. 
männl. Perſ koſtenfrei direct, ohne Ver: 
ittler, nach für H 


mittle andel, Lehrf., Land⸗ 
wirtbich., 


orſtf., Civilverſorg. ſtädt. u. 
Communalbeamte u. Handwerker. Zu be⸗ 
iehen; monatl. (5 No) 2 „., viertel. 
13 J 5. A. bei Vorausbezahlung v. 
der Expedition Berlin N., Tieckſtraße 1. 
Probenummer gratis u. franco. (3092 


ür Kranke! Durch alle Buchhandl. 

— — Be die in — = 
Blicher: Dr. Airy's e 

Preis 1 Ar 91. Wit, Kreis g 


Sg. u. Die gruſt- und Zungen- 
— Preis 50 Pfg. 


in Fa ſter iſt für den Freitag 
Ein udn leicht 36, 2 Th. 


Deniscre Beichs-Vacanzen- 3873) 
Poſten gekauft. 


Meine verehrten Geſchäftsfreunde 
benachrichtige, daß ich jetzt in 
Bromberg, Wilhelmſtraße 52, 
wohne. (4052 


Euglisch Sprechen und Correſpondiren 
Nachm. 2 Uhr, irkung di er 22 Nahe de ji 

5 5 ingungen mäßig. Ahere ei 
an Ort und Stelle in Eliſenhof unter rauher Haut ift jo überraschend, daß ſich 4126) 5 


utzmer, 
Frauengaſſe 20, parterre. 


Zu verp achten Me Meter grüne Guirlanden ſind 


eine Reſtauration nebſt 
Gaſtwirthſchaft 


unter günſtigen Bedingungen. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erforderlich. 


Schilka & Co., 


Weiſtenburg, Weſtpr. 


Damenſilzhüte 


wäſcht, färbt u. moderniſirt ſch 


August Hoffmann, 
Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Kaiſer⸗Wützen 


vorſchriftsmäßig in großer Auswahl 
C. Stühmer, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 16. 


Flearin⸗ und 


Varafſin- Lichte 


zu billigſten Preiſen 
empfiehlt 
Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 7. 
Stenrin- und 
Paraffin⸗Lichte 
zu ermäßigten Preiſen empfiehlt 
J. G. v. St 
Holzmarkt 27. 


Illuminationslampen 


ſind vorräthig und zu haben Breit⸗ 
gaſſe No. 2 beim Klempnermeiſter 
II. Nathan. 


Hamburger Lager⸗ 
und Hauauna-Import⸗ 
Cigarren 


offerirt zu billigen Preiſen v. 60 A. an 
er Mille. Zollfrei bei Einſendung des 
etrages oder Poſtnachnahme. 
P. Bernhardt. 
Hamburg, Alter Steinweg Nr. 8. 
en beliebige Wild, ſowie Gänſe u. 
Enten werden in kleineren a. größer. 


A. Jordan, Jopengaſſe 16. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Org. v. 6 Ora. v. 6 

Weizen, gelb Ung. 4 Gold- 
Sept.⸗Okt. 229,50 229,00] rente 78,20 77,90 
April-Mai 224,50 225,00 H. Orient-Anl] 61, 70 61,80 

Roggen 1877er Russen 93,30 93,20 

pt.-Okt. ! 177,70 177,50 1880er „ 75,10 75,20 
April-Mai 166,20 165,70 Berg.-Märk. 

Petroleum pr. St.-Act. 123,00 122,70 
200 f Mlawka Bahn 102,00 102,00 
Sept.-Okt. 24,40 24,20 Lombarden 272.50 266,00 

Rüböl Franzosen 618,00 620,50 
Sept.-Oct. | 56,70 57,20 GalizierSt.-A 139,20 139,20 
April-Mai 57,10 57,60 | Rum.6%8t.-A| 103,700 103,50 

Spiritus loco 59,80 59,70 Ored.-Actien | 613,00| 616,00 
September | 58,90 58,90 | Dise.-Comm. | 220,50 219,90 

Deutsche Bk. 170, 100 170,10 

4% Consols 101,300 101,30 Laurahütte- 

32 westpr. Actien 115,700 116,10 
Pfandbr. 925 92,30 Oestr. Noten 173,60 173,60 

4% westpr. Ruse. Noten 219, 70 219,60 
Pfandbr. 101,50 101,50 Kurz Warsch. 219,25! 218,75 

44, % westpr. Kurz London] — | 20,48% 
Pfandbr. |104,101104,10 Lang London] — |! 20,275 

Fondsbörse: ruhig. 


Glasgow, 6. Septbr. Nobeiſen Mixed! numbers 
warrants 46 sh. 5 d. 

Glasgow, 6. Sepi. Die Verſchiffungen der letzten 
Woche betrugen 13 800 gegen 15 500 Tons in derſelben 
Woche des vorigen Jahre 3. 


4 

Stärkemehl 26 bis 27 &, 
, IIa. Stärke 26 bis 
27 % Weizenſtärke la., großſtückige, Halleſche und 
Schleſiſche 46 46,50 , do. II., kleinſtückige 41—43 4, 
Reisſtrahlenſtärke 60—61 l, Reisſtückenſtärke 50 bis 
51 &, Schabeſtärke 37—39 M (Alles r 100 Kilo⸗ 
gramm ab Bahn dei Partien von mindeſtens 10 000 
Kilogramm.) 


Kohlen und Eiſen. 
Düſſeldorf, 5. Ser 0 A. a 


5,60—6,40 Mk., 3 
Maart 4,40 —4,80 Mk., Stückkohle⸗Flamm 7,50 bis 
8.40 Mk., Fettſtückkohlen 6,80 bis 7,20 
Nußkohle I. 00 


e 
70—72 g e⸗ 
3 Ci Hualktät 


„ Giebereietfen Nr. 1. 
Giezereieſſen Nr. IL 500 Wet 
0 Roheiſen 


Mk. — D. Bleche (Grundpreiſe): Gewöhnliche 
190,00 Mk., Keſſelbleche 200,00 Mk., dünne 
Mk. — E. Draht: Walzdrabt (Stiftdraht⸗ 


Preiſen. 


Berantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
deſonders bezeichneten Theile: & ddner; für den lokalen und prod;m 
ellen Thel Die Handels und W Ar en A. Klein; für den 
Unferotentball⸗ U. WM. Kafemann. ſämmtlich in Damia. 


jetzt i 


Illumina ions⸗ 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. Be 


zu verkaufen Petershagen binter 
der Kirche Nr. 4. (4180 
Milch-Gesuch. 
Von einer alten hieſigen Meierei 
werden noch 5—600 Liter Milch in kl. 
und größeren Poſten per Bahn geſucht. 
Offerten unter 3806 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten.. — 
Der fünfte Mais er alle: 
partout (Sperrſitz) iſt zu vergeben. 
Adreſſen ie 4014 in der Expedit. 


dieſer Zeitung erbeten 
Für ein vielſeitiges Hansweſen in 
einer größeren Provinzial⸗Stadt Weſt⸗ 
preußens wird eine zuverläſſige 


Wirthſchafterin 


die mit der feinen Küche vollftändig vers 
traut fein muß, zum 1. Octb. verlangt. 
Offerten mit Angabe der Gehaltsanſprüche 
werden unter 4055 in der Expedit. dieſer 
Zeitung erbeter rn 
Ein junger Mann, mit der Leinen⸗ u. 

Kl e⸗Branche vertraut, findet per 
1. October Stellung. Offerten unter 
A. Z. 100 mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit nimmt die Expd. der Altpr. 
Zeitung in Elbing entgegen (4028 


Einen zweiten 
Gehilfen, 


welcher der polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß, ſucht für ſein Deſtillations⸗ 
und Materialwaaren + Geſchäft zum 
1. October d. J (4022 


Gustav Claassen, 
Dirſchau. 
Einen tüchtigen 
Deſtillateur 


jucht per 1 October cr. 


Flatow, 


Ortelsburg. 


Landwirthinnen, Kinderfrauen 
und Stubenmädchen empfiehlt (4033 
F. Kindler, Kohlenmarkt 22. 

7 Materialiſt ſof geſucht 
Commis durch H. Märtens. 
Ein anſtänd. Mann, der Caution ftell, 

kann, ſucht bei beſcheid Anſprüchen 
Engagement als Caſſirer, Aufſeher, 
Caſtellan oder ähnliche Stelle. Bitte 


(4028 


nell 
(4014 


(3988 


Im nen erbauten Haufe Stadtgebiet 
Nr.! iſt eine freundliche 4045 


Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, heller Küche, 
Boden, Keller und Waſſerleitung für 
300 K pro Anno zu vermiethen. 


(4029 


8888088 


Die glückliche Entbindun 
meiner lieben Frau Marie, geb. 
Legien, von einer gefunden 
Tochter zeige allen Gönnern und 


2 Bekannten ſtatt jeder beſonderen 
Meldung an. (4116 
— Rieſelfelder Heubude, 

den 7. September 1881. 7 
Conrad Blawat, 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtner. 2% 


21812 


Bekann 


Freitag, 9. ac 4 
unſer Geſchäfts⸗Lokal 3 
1881. 


Danzig, den 7. Septbr. 


Reichsbank Hauptſtelle. 


30 bin zurückgekehrt. 


prechſtunden: Vormittag v. 8—11 U. 


Dr. Tornwaldt. 


Musik im Hause! 
382 Piecen für Piano 
jnſammen für 10 Mk. 


O berühmte Tänze 
100 der beliebteften Volkslieder mit 


ext, 
17 große brillante Salon ⸗Compo⸗ 
fitionen, 


50 Eng ohne Worte von Mendels⸗ 
ohn 
8 berühmte Kinderſtücke v. Mendels⸗ 


0 n, 
10 der ſchönſten u. beliebteſten Ouverturen, 
15 Walzer, Nocturnos und Polonaiſen 
von Chopin, 
12 berühmte Compoſitionen v. Beethoven, 
50 der beliebteſten Piecen der ſchönſten 
Opern. 
Alle dieſe W 382 Piecen 
in 8 großen Quart⸗Albums neu 
und elegant 


zuſammen für nur 
iO Mark! 


Ferner empfehle 


Heitere Musik! 
der beliebeſten 
. 36 Operetten 36 
für Piano, als: Fledermand — Fa: 
tinitza — Carneval — Boccaccio 
— Methuſalem — Schöne Helena 
— Girofls — Mamſell Angot — 
Pariſer Leben — Flotte Burſche — 
Leichtere Kavallerie in den 
50 per cen 5 — 
er niten Tänze 
von Strauß! 50 
Alles dieſes in 5 großen Quart⸗ 
Albums, neu und elegant, 


zuſammen für nur 7 Marl! 


Moritz Glogau jun., 


2 ur, Gr 1849, 4 


Hamburg, Graskeller 20. 


Viele hundert Mk. jährl. 
ersparen grössere Haushaltungen, 


Hotels, Café's, Specereiwasrenhändler 
u. a. indem dieselben ihren Bedarf an 
Kaffee und Thee direct von unseren 
Lagerhäusern zu Rotterdam in der 
Original Verpackung zu unseren fol- 
genden Engros-Preisen beziehen. 

10 Pfund Afrie. Perl Mocca A 7.50 
10 „ bester Maracaibo „ 8.75 
10. Guatemala 7 325 


10 „ _ vorzügl. Perl Santos „ 10.— 
10 „ feinst. Plant. Ceylon „ 10.75 
10 „ bochfeinster Java „ 12.— 
10 „ echt Arab, Mocca „ 13.— 
4 „ vorxüũgl. Congo Thee „ 6.50 
4 „ kein. Souchong Thee „ 8.— 
4 „ feinst. Imperial Thee „ 9.50 
4 „ hochfeinster Manda- 
l rin Pecco Thee „ 12.— 
4 „ beste Qual. rein ent- 
öltes Cacaopulver „ 9.— 


Beste holland. Bauernbutt r 
25 Pfd. Kübel 2 
Aufträge von 20 Mark u. darüber 
werden franco u. zollfrei nach ganz 


Deutschland versandt. Deutsche (Bank-: 


noten u. Briefmarken in Zahlung ge- 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewicht die gewissenhafteste Garantie 

geleistet, 26; 
Es ist unser Bestreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und bitten wir sich 
darch einen Probeauftrag zuüberzeugen. 
BERNHARDT WIJPRECHT & Cie. 
Rotterdam, Wijnstraat 98 & 100. 
Anmeldungen zum Unterricht in der 
Wengliſch. Sprache, Grammatik, 
Literatur u. Handels ⸗Correſpon⸗ 
denz nehme ich täglich von 12—2 Uhr 
Fleiſchergaſſe No. 34, 2 Tren, 
82 


entgegen. 
uharlotte Collas. 
ombau⸗ Looſe à 3 M. 50 Y bei 
Theod. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Stearin⸗ und 
Paraffin⸗Rerzen 


empfiehlt billigſt 


Magnus Bradtke, 


tterhagergaſſe 7. 


Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 


R 
Hfearin: und 


Paraffın: Kerzen 
zu Hiligken Preiſen 
Illumination 


J. G. Amort. 


Danziger Prival-Ackien⸗Wank. 
Das Bureau der Bank bleibt 

„‚ssreitag, den 9. September ze. 

Danziger Privat⸗Actien⸗ 


— | 


Ausfiellungs - Gegenftänden 


| Pommerschen Gewerbe- u. Industrie- 
Ausstellung in Colberg 1881. 


Ziehung am 15. September und folgende Tage. 
Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 1 eleg. Salon⸗Einrichtung mit 
Pianino, 1 eleg. Zimmer ⸗ Einrichtung mit Pianino, 1 Flügel, 1 Jagd⸗ 
wagen, 1 Pianino, 1 Harmonium, goldene Uhren mit Ketten, landw. 
Maſchinen, Regulatoren, Gold: u. Silberwaaren, Küchen⸗Einrichtungen, 
einzelne Möbel, Uhren, Teppiche, Pelzgarnituren, Gegenſtände der 


e 
reis des Looses I Mark. 


Der ganze Ertrag der Looſe wird zum Ankauf von Gegenſtänden 
verwendet. Looſe ſind zu beziehen dur 


Di Exped. der Danz. Ztg. 


Specialität: Nur Schirme! 
Regenſchirme 
in Cöperſeide, eleg. ausgeſtattet, 


für Herren und Damen, pro St. 5 AL, 
in feinſten franz. Seidenſtoffen und echt engl. 
Geſtellen, mit Elfenbeingriffen u. f. w., fein ang: 
geſtattet 8— 12 K. pro Stück. 
Regenſchirme in jeder Art, Woll- 
ftoff von A. 1,50 6,50 pro Stück. 
== Reparaturen und Bezüge jeder Art 
werden innerhalb 12 Stunden in unſerer Re⸗ 
paratur⸗Werkſtatt ſauber und billigſt gefertigt. 


W. Michaelis & Co., 
Schirmfabrik en detail 
Langebhrücke No. Il. 


Bitten genau auf unſere Firma und Haus⸗Nummer zu achten. 


Bonner Flaggen-Niederlage 


4076) bei 


Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


Flaggen jeder Größe werden zu Fabrikpreiſen abgegeben. 


Günſtige Verkaufs⸗ Offerte. 


Das zur August Claassen'ſchen Concursmaſſe gehörige, gut 
aſſortirte 


Papier⸗ und Galanteriewaaren⸗Lager 


entbaltend: Papiere aller Art, Geſchäftsbücher, Rechnungs formulare, 
Bilderbücher, Spiele, e u. ſ. w., geſchnitzte Rahmen, 
vedertaſchen, Torniſter, Neceſſaires ꝛc., taxirt nebſt den Utenfilien auf 
ca 6600 Mk. iſt durch mich im Ganzen bei annehmbarem Gebot freihändig 
zu verkaufen und erſuche ich Reflectanten ſich bei mir bis zum 10. September er. 
zu melden. Das Ladenlokal kann unter Umſtänden miethsweiſe bis zum 


1. Januar 1882 mit übernommen werden. 
R. Block, Concursverwalter, 


3928) Frauengaſſe No. 36. 


Beſonders vortheilhafter Gutskauf. 


In Oſtpreußen, Bahnverbindung, 10 eulmiſche Hufen e 
Acker mit guten Wieſen, ſehr guten Baulichkeiten, compl. Inventar, Hypotheken 
2000 & unkündbar, meiſtentheils Landſchaft, ſoll beſonderer Verhältniſſe halber 
chleunigſt für circa 30000 „ bei geringer Anzahlung verkauft werden er 


Kleemann a Danzig, Pfefferſtadt 3. 
Geſchwindigkeit und W eb st er’ 8 7 at ent- 
Knopfloch - Arbeiter. 


Schönheit. Ein Knopfloch 
zig 
Es iſt unmöglich, durch Annoncen eine 


per Minute, Sech 
Knopflöcher per Stunde.? 

vollkommene Idee von dieſer wunderbaren 

und in ihrer Art einzigen Erfindung zum 
Ausſtechen u. Beſäumen von Knopf⸗ 
löchern zu geben, trotzdem dieſelbe eine jo 
einfache iſt, daß ein Kind mit dieſen Hilfs⸗ 
mittel ein beſſeres Knopfloch zu fertigen 
im Stande iſt, als eine geübte Nähterin, 
ohne daſſelbe. Jeder Nadelſtich wird mit 
mathematiſcher Genauigkeit ausgeführt. Ver⸗ 
letzen der Finger, Ueberanſtrengung 
90 der Augen und ein unvollkommen ausge⸗ 
flührtes Knopfloch bei Gebrauch deſſelben 
lichkeit. Geſchwindigkeit und Brauchbarkeit find er⸗ 
ſtaunenswerth und giebt dieſer Knopfloch⸗Arbeiter allgemeine Befriedigung. 
Jeder, der denſelben kennt, bezeugt, daß er ſein Gewicht in Gold werth iſt. 
Kein Arbeitstiſch iſt ohne denſelben vollkommen. Er wird ganz unabhängig von 
der Nähmaſchine gebraucht, und hält ſo lange wie ein Fingerhut. 

in Knopfloch⸗Arbeiter, beſtehend aus einem Stecher und Beſäumer, in 

eleganter Schachtel verpackt, wird nach Empfang von Poſtanweiſung im Betrage 
von A. 3 für Deutſchland und Oeſterreich“ K 3,50 für andere Länder franco zu: 
geſandt. Gegen Nachnahme wird nicht verſandt. (1607 


Webster Manufacturing Compagnie, 


London und Paris, 
Berlin W., Friedrichſtraße 188, J. 


* = . 
Griechische Weine 
N 1 Probekiste \ 
mit 12 ganzen Flaschen in 12 ausgewählten Sorten 
von Cephalonia, Corinth, Patras und Santorin ver- 
dendet — Flaschen und Kisten frei zu 19 Mark. 


J. F. Menzer, Neckargemünd. 


Ritter des Königl. Griech. Erlöserordens. 


— ten 


Für das ſtärkſte Tuch 
oder den feinſten Battiſt. 


8511) 


Prämiirt Lyon 1872, Wien 1878, Paris 1878 Silberne Medaille, 


Saxlehner“ Bitterqueite 


di J 2 
Bunsen, Fresenius analysirt, sowie erprobt und ge- 
wie Bamberger, Virchow, 
Nussbaum, Esmarch, Kuss- 


maul. Friedreich, Schultze, Ebstein, Wunderlich etc. verdient mit 
Recht al- das 


Vorzüglichste u. Wirksamste aller Bitterwässer 


nn 5 
empfohlen zu werden. — Niederlagen sind in allen soliden Mineral- 
wasserhandlungen und den meisten Apotheken, doch wird gebeten, 
stets ausdrücklich Saxlehner's Bitterwasser zu verlangen. (6657 


Der Besitzer: Andreas Saxlehner Budapest. 


Hu 


durch Liebig, 
s hützt von medizinischen Autoritäten 
Hisrch, Spiegelherg, Scanzoni, Buhl, 


N. 


IV. Große Pyrmonter Verlooſung 


von Gegenständen aus Silber u. Gold, 


ſowie von fonftigen Erzengniſſen der Kun, des Kunſt⸗ 
gewerbes und der Induſtrie. 


Zlehung am 29. September 1881. 


1 Hauptgewinn 
l n 


auptgewinn 
1 Hauptgewinn 
1 Hauptgewinn 
10 Gewinne 5 
15 Gewinne „ 
20 Gewinne „ 
20 Gewinne . 
100 Gewinne 
100 Gewinne NER 
800 Gewinne 

Looſe à 1 Mark zu haben 


in der Expedition der 


Eine ſeit Jahren hier am Orte 
beſtehende 


utzholz⸗„Brenn⸗ 
holz⸗ und Kohlen⸗ 
Handlung, 


mit ſämmtlichem Waarenbeſtand, 
am Waſſer gelegen, beſte Lage, iſt 
wegen anderweitiger Unternehmung 
ſogleich unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Reflect. 
belieben ihre Adreſſen unter 3840 
in der Expd. d. Ztg. einzureichen. 


Brennboh- (971 
Steinkohlen - Derkauf. 


Eichen:, Buchen: und Fichten: 
Kloben, auch zur Sparheerd⸗ und 
Ofenheizung gekleint, wird klafter⸗ 
und meterweiſe, ferner Steinkohlen 
und Coaks, beſter Qualität, in ganzen, 
halben und viertel Laſten, auch 
einzelnen Tonnen und Scheffeln 
in gutem Maaſt mit Abtragen billigſt 
geliefert. Aufträge jeder Art werden ent: 
Farm genommen auf dem e 

awendelgaſſe No. 4 bei dem 
Dominikanerplatze, in meiner Woh⸗ 
nung Breitgaſſe No. 64 und im 
Comtoir Johannisgaſſe No. 29. 


Kallmann Mendel. 


Ein kleines ſchönes arrondirtes 


Gut 


von ca. 180 Morgen preuß, mit einem 
maſſiven Wohnhaus, einem Wohnhauſe 

r Arbeiter, Scheune, Stallungen, 
alles in gutem Baden iſt incl. der 
Wieſen umſtändehalber! für den ſehr 
geringen Kaufpreis von 3000 A 
einer Anzahlung von 1000 K zu erwerben. 
Todtes Inventar genügend vorhanden. 
Wo? ſagt die Expd. d. Ztg. (4112 


Fürdiffinguirte Guts⸗ 
käufer. 


Eine ſchöne Herrſchaft von über 
5200 Morgen warmer Weizen: u. roth⸗ 
Heefähiger Roggenboden incl. 550 Mg. 
Wieſen und 1300 Morgen Wald, neue 
Gebäude, pracht olles Schloß, Park, iſt 
beſonderer Gründe wegen f. 200000 A 
bei 40000 % Anzahlung verkäuflich. 
Näheres durch das kaufmänniſche 
Agentur⸗ und Commiſſionsgeſchäft von 
R. Lehre, Heil. Geiſtgaſſe 135. 


bei 


We en Todesfalls will ich mein 
‚ütergut von 2200 Mg. Weizen: 
boden, an Chauſſee und Zuckerfabrik 
Gau verkaufen, Anzahlung 50000 
Ernſtliche Reflectanten wollen ihre Adr. 
unter 4010 in der Expedit. dieſer Zeitg. 
einreichen. 


eee eee eee 
160 kernfette 2 jährige 
Hammel, ſowie 
100 weidefette 1 jähr. 
Hammel, 


zur Wintermaſt geeignet, ſtehen mit der 
6 monatlichen Wolle zum Verkauf. 


Dominium Czer bienzin 
per Bahnhof Hohenſtein, Weſtpr. 


20 Bullen, 


Amſterdamer, 3 bis 20 Monate alt, 
Färſen, 


Amſterdamer, 3 bis 20 Monate alt, zum 
Theil tragend, 
Kühe, 
Amſterdamer, hochtragend, ſind aus hieſi⸗ 
ger Heerde preiswürdig abzugeben. 
Dominium Czerbienzin 
per Bahnhof Hohenſtein, Weſtpr. 


Mi. Sagen 


Stammheerde Faleske 


m 6. October er. findet Vor⸗ 
mittags 11% Uhr die diesjährige Bock⸗ 
Auction ſtatt. 

Es werden zum Verkauf geſtellt: 
circa 70 Böcke des Rambonillet⸗ 
und des Rambonillet⸗Negretti⸗ 
Stammes. h 

Auctions » Bedingungen und Bock⸗ 
Verzeichniſſe werden vom 20. Septbr 
ab auf Wunſch zugeſaudt. 

Am Verkaufstage ſtehen Wagen zur 
Fahrt nach Saleske um 8 Uhr Morgens 
auf Bahnhof Stolp bereit. (4117 


von Below. 
19 ſtarke 


Zugochsen, 


die fich auch zur Maſt ſehr eignen, hat 
billig abzugeben 


4 
ohlgemuth, 
Neuftadt Weftpr. 


* * 


* 
* 


Eise alte Gaſtwirthſchaft iſt in a 


. im Werthe von 6000 Mark 

4000 Mark 
3000 Marf 
2000 Mark 


* * n 
7 ” 
* 7 * 


* * 
” 


Danziger Zeitung. 


ofort billig zu verkaufen. Bei 


wem? jagt die Expedition des „Dirſchauer 
Anzeiger“, Dirſchau. (4110 


billig zu verkaufen. 


als Efßtiſche, 
Schreibtiſche und Uhren 
kaufen Holzgaſſe 27. 


Wärmſte empfohlen werden. 
Ein geſittetes anſtänd. Mädchen 


die kleinere Küchenarbeiten mit füber⸗ 
nehmen muß, kann ſofort ein Placement 


We Domicilveränder. find wohlerh. 
Möbel Gerbergaſſe 3 bis Sonntag 
(3997 
Ein neues polyſander Pianino 
mit Eiſenrahmen iſt verzugshalber bill. 
zu verkaufen Poſtſtraße 3, 3 Treppen. 
Zu beſehen von 11 bis 3 Uhr (3864 


Antike Möbel, 


Spinde, Glasſchränke, 
ſind zu ver⸗ 
(4107 


Eine Hühnerhündin, 


aller Race (dritte Feld), und ein 


iſt zu verkaufen 


gewehr, Centralfeuer, faft neu, 


Schmiedegaſſe 29. 


Gutsbeſitzer, 


Be ihre Beſitzungen gegen verzins⸗ 
aare 
wollen, erſuche ich höflichſt ſich direkt 
mich zu wenden. 


Danziger Hänuſer vertauſchen 


an 

3915 
Stephan Bodmann, 

Poggenpfuhl Nr. 28, Danzig. 


21000 Mark 


auf eine ländliche Hypothek zu 5% im 


Ganzen auch getheilt vom 1. März 1882 
zu begeben durch Mangelsdorff in 


Scharfenort bei Prauſt. (4075 


24000 K. 6% ganz ſichere 
gupotb. find m. Dauer zu cediren. 

elbſtreflectirende belieb. ihre Adr. 
u. 4059 i. d. Exp. d. Ztg. niederzul. 


12000 Mark 


a 6 % werden auf ein Haus 
Langenmarkt geſucht. Nur Selbſt⸗ 
darleiher belieben ihre Adr. u. 
4051 in d. Expd. d. Ztg. niederzul. 


Stellenſuchende jeder Branche 
kann das ſeit Jahren renommirte Bus 
reau „Germania“ in Dresden auf's 


(4023 
wird für ein feines Buffet 


ſofort geſucht durch N. Märtens, 
Jopengaſſe 63. US 
Eine Reftanzot Köchin refp. Wirthin, 


(4114 


welche mit der feineren Kochkunſt 


vertraut, iſt kann ſof. eine dauernde Stel⸗ 
lung erhalten. Offizier⸗Caſino, Me 


lzer⸗ 
(4095 


A. Jordan, Reſtaurateur, 


Gefl. Offerten werden unter 4061 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Eine durchaus erfahrene 
gu” Directrice ug 
welche im Arrangement von 
Damen⸗Coſtumes tüchtig iſt, wird 
für ein Damen ⸗Conſeckions⸗Ge⸗ 
ſchäft bei hohem Salair zu enga⸗ 
giren geſucht. Gef. Offerten unt 
4071 in der Exped, d. Pt 


Drossisten 


oder gut eingefübrte (4083 
Agenten 


zum Vertriebe eines billigen, neuen und 
7 8 Fe dc: us 
eſucht durch das Int. Patent⸗ u v. 
Alfred Lorentz, Berlin SW. 


ra Or — 
Suche zum 1. October einen zweiten 


Aicher 
0 p. Bü N e ien 1. 


Ein tüchtiger 


Wirthſchafter 
indet zum 1. October cr. Stellung in 
othlaen bei Alt Criſtburg. Gehalt 
300 K.. Perſönliche Vorſtellung noth⸗ 
wendig. 3829 
Für meim Colomalwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich per 1 
einen 


gewandten Commis 


mit guten Empfehlungen. 5 
enntniſſe der polniſchen Sprache 
erwünſcht. 


F. W. Knorr, 
in Culm a./ W. 


Ein ordentl. Gärtner, 
in ſeinem Fach tüchtig erfahren, findet 
en 1 Babe Stellung in Bietowo, 
Kreis Pr. Stargardt. Nur perjünliche 
Meldungen werden berückſichtigt. 

Ein tüchtiger junger Mann 
Materialiſt), der ſeine Lehr⸗ 
zelt in einem hieſigen Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft beendet, ſucht eine Stelle, wenn 
auch in einem Comtoir oder Bureau. 
Gefäll. Offerten werden unter 4031 
in der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


28 Jahren ein t 
Geſchäft betrieben wurde, ift v. 1. Oct. 
a. C. zu vermiethen. Näheres bei 


iſt ein gewölbter Keller zu vermiethen. 


Oct. 
(3516 


Eine, Dame in mittleren Jahren, 
wird zur ſelbſtſtändigen hrung 
eines Haushaltes auf einem Rittergute 
vom 1. October geſucht. Gefällige 
Meldungen mit Angabe des früheren 
Wirkungskreiſes unter No. 3833 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein erfahrener Buchhalter, 52 Jahre 
‚alt, verheirathet, mit Kenntniß der 
en franzöſiſchen, ruſſiſchen und 
polniſchen Sprache, welcher 18 Jahre 
in einem größeren Bankgeſchäft thätig 
war, ſucht hier oder auswärts ein anderes 
Engagement als Buchhalter, engliſcher 
oder franzöſiſcher Correſpondent oder als 
Caſſirer. Gefällige Offerten werden er⸗ 
beten unter 2219 in der Exp. d. Ztg. 


Ein. ältere Dame ſ. z. Okt. in anſt. 
ruh. Familie ein unmöbl. freundl. 
Zug mit Kabinet oder Kammer und 
„ Mittageſſen erwünſcht. Meldungen 
auengaſſe 22 parterre. 4106 
Ein junger Gärtner ſucht Stellung 
Lauf einem Gute oder als Gehilfe in 
einer Gärtnerei. Adreſſen unt. 4072 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten 
Eine anſpruchsloſe (4091 


Kindergärtnerin 


III. Klaſſe ſucht zum 1. Oktober Stell. 
Näheres durch Frau Dr. Quit, Johan⸗ 
nisgaſſe 24, Nachmittag 1—2 Uhr. 
Ein junger ſehr thätiger Geihäftd- 

mann mit guter Handſchrift, zuletzt 
Procuriſt eines alten renommirten Ge⸗ 
ſchäfts, ſucht eingetretener Umſtände 
wegen per ſofort oder ſpäter eine Stellung 
als Buchhalter oder Correſpondent in 
einem Getreide⸗ oder Commiſſions⸗Ge⸗ 
ſchäft hier oder nach auswärts. 

Gef. Adreſſen unter 3977 in der 
Expd. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein in allen Wirthſchaftsangelegen⸗ 

heiten erfahrenes u. ſich vor Arbeit 
gicht ſcheuendes junges Mädchen aus 
ut Famil. ſucht Stellung Adr. sub 
R. B. poſtlag. Jablonowo, Oſtbahn, erb. 


Hauslehrer. 


Ein Hauslehrer für Sprache, Mathe⸗ 
matik und alle Elementargegenſt. w. v. 
1. Oct ab Stellung. Anſpr. mäßig. 
Gefl Off. u. 3656 i d Exp d. Bl. erb. 


— ——-— — — —— 
Se einer anſtändigen Famiſſe findet 


ein Schüler der höheren Lehranſtalten 
zum 1. October d. J. gute Penfion 
mit eigenem Zimmer. : 
„Adreſſen unter 3793 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten 
Ay: bis drei Penſionärinnen finden 

gute Penſion. Auf Wunſch anch 
ein eigenes Zimmer. Buchholtz, 
Heilige Geiſtgaſſe No. 124IIT. 2888 

ir 7 

5 bis 7 Zimmer, 
2 Küchen und viele Nebenräume nebſt 
großem Garten, zu vermiethen Herr⸗ 
mannshof neben Zinglersböhe. (3993 


Ein Comtoir 
iſt Brodbänkengaſſe 34 vom erſten 
October cr. ab zu vermiethen. Näheres 
Frauengaſſe 36 bei R. Block. (3929 


Ein Ladenlokal 


mit eleg. Ladeneinrichtung in Marien: 
werder, beſte Lage, in welchem ſeit 
anufactur⸗Waaren⸗ 


Herrmann Ernst, 
Marienwerder. 


bis 
heres im Comtoir. 


N 
ERST e IE EEE 


RNöper⸗Gaſſe No. 8 


elligegeiſtgaſſe 106 tt die freundliche 
1. Etage, auch geth., zu vermiethen. 


Heiligegeiſtgaſſe 27 


iſt die Saal: Etage zu vermiethen. 


Holzfeld an d. Wrichſel 


neben der Kaiſerlichen Werft, an der 


Weichſel ſehr günſtig gelegen, iſt ſofort 

auf längere Zeit zu vermiethen. 
Näberes beim Inſpector Lämmer, 

Jungſtädt'ſcher Holzraum. (3093. 


Heilige Geiftgafie 131 


find die in der I. und U. Etage belegenen 
herrſchaftlichen Wohnungen per October 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt II. Etage 
oder Brodbänkengaſſe 43 I. Etage. 

ine herrſch Winterwohnung v. 5 Zim. 
E u. Zubehör i. p. J. für 180 Thlr. 
(oder auch getheilt) Zoppot, Danziger 
Straße 12, v. ſogleich zu vermiethen. 
Die Saal⸗Etage Gerbergaſſe No. 3 iſt 


zum 1. Oct. zu vermiethen. (399 7 


Eine herrſch. Wohnung, 
beft. aus 6 Zimm. nebſt all. Zubeh. ift 
Poggenpfuhl 73 zu vermiethen. 
Ein Wohnung (Stube, Cabinet u. 

Zubehör) wird von zwei ruhigen 
Leuten zum 1. October geſucht. Off. 
unter 4044 i. d. Exved. dieſ. Zta. erb. 


Eine fröl. Wohnung 


in der Nähe des Oſtbahnbofes, beſteh. 
aus einem Saal, 2 gr. Wohnzimmern 
ubehör, Benutzung des Gartens, 
auf Wunſch auch Pferdeſtall ift ſe ver⸗ 
mietben. Näberes Steinſchleuſe 2. 
1 balber Sandgrube 47 eme 
M herrſch. Wohnung v. 3 Zimm. mit 
ubehör u. Eing. in d. Gart. z. verm⸗ 
Näh i d. Nachmittaasſt. v. 2 Uhr ab- 
Zwei decorirte Parterre⸗Zimmer 
zum Bureau oder Comtoir, auch getheilt, 
ſofort zu vermiethen Hundegaſſe 92. 
ie Beleidigung gegen den Altgeſellen 
in der Chriſtburger Müller⸗Innung, 
Mühlenwerkführer Paul Schefler in 
Müble Finkenſtein und den Mühlen 
Werkführer Marquardt in Kl. Stanan. 
welche ich ſelbigen in anonymen Bri = 
dak nehme ich biemit (15 
voll zurück. 
Mismwalde. Adolph Axt. 
in braun ledernes Arbe eier 
körbchen, enthaltend ein Po ißt 
monnaie und einen Schlüſſel, of 
am Sonntag auf dem Bahn J 
Zoppot verloren. Gegen ep. 
lohnung abzugeben in der Exp 
der Danziger Zeitung 


Drnd u. Balog ven H. W. Kofemenn 
n Damio- 


